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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Tische
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

  
     

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Wir bauen Küchen! 

Langmatt 35
5112 Thalheim  
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

Herbert
Härdi AG

Bei uns liegen Sie 
richtig:
• Küchen aus   
 Eigenfabrikation
• bei Umbauten
• Praktisches und  
 Ästhetisches

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

C&K Hartmann
Schinznach-Dorf
Tel 056 443 36 56

Ausgezeichnete Bio-Weine 

aus dem Schenkenbergertal

www.ck-weine.ch

STADTFEST 
BRUGG 2019

23.8. bis 25.8. 
30.8. bis 1.9. 2019

Verfärbt

stadtfest-brugg.ch Patronatspartner:

Hauptpartner: Medienpartner:

Ganz meine Welt.

#mehralsbaden

Aquarena Sauna 
1. September 2019  
Tag der offenen Tür

NEU

Die GEWERBEAUSSTELLUNG 
mit vielen ATTRAKTIONEN:

• Kartbahn 

• 

• Helikopter-Rundflüge 

• Lunapark 

• Vorführung Patrouillenboot P16  
der Schweizer Armee 

• Gemütliche Beizen

Im und rundum den Gewerbepark in Schinznach-Dorf

Konzerte in der Strandbar 
Thalheim

Fleisch- und Fisch-
Spezialitäten vom Grill

***
Verschiedene Sommersalate mit 

Rauchlachs und Melonen
***

Siedfleisch- und Ochsenmaulsalat
Stefan Schneider,

Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Community Yoga
Freitag, 30. August         18:15 -19:30
Marina Rothenbach     076 364 80 15

Yoga-Retreat in Malans
14. bis 16. September
Livio Fromm / Marina Rothenbach
                                       076 364 80 15
                     marina@marinasilvia.net

Medizinisches Qi Gong
Einführungskurs
10x dienstags ab 15.10.,  18:00 -19:00
Dr. chin. Ching Gebauer 062 827 01 26          

«Verfärbt» ist jetzt die
neue Brugger Lieblingsfarbe
Stadtfest (23.8. – 25.8. / 30.8. – 1.9.): Bühne frei für das bunte Gesamtkunstwerk

(A. R.) – Noch nie wurde in Brugg so-
viel gebohrt, gehämmert und gesägt 
wie letzte Woche – und das, was die 
Beizervereine alles haben entstehen 
lassen, hat die Fest-Vorfreude noch-
mals gewaltig befeuert. «Sie sind, ne-
ben den Sponsoren unsere wichtigs-
ten Partner», unterstreicht OK-Präsi-
dent Jürg Baur denn auch doppelt. 

Im nachfolgenden Interview verrät er 
etwa, dass man über alle sechs Festtage 
mit gegen 50 000 Besuchern rechne – ih-
nen allen wird jetzt «verfärbt», wie das 
Stadtfest-Motto lautet, zur neuen Lieb-
lingsfarbe.

Fortsetzung Seite 4:
Mehr zum Stadtfest: S. 4 – 7

Unterdessen ist sie fertig gebaut, die Festhütte Brugg – wobei man mit perfektem Festwetter rechnen darf.
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Oberflachs: Holzfass am 
Ortseingang wird entsorgt

Das hübsche Holzfass am Ortseingang  
muss aus Sicherheitsgründen entfernt 
werden. Es ist inwendig morsch; es 
droht Einsturzgefahr.  Deshalb hat der 
Gemeinderat die Technischen Betriebe 
mit der Entfernung und fachgerechten 
Entsorgung des Holzfasses beauftragt.

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
079 668 00 15

www.maler-express.ch

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

Fusspflegestudio Monika Bürgi und 
Daniela Fallica:
neu Mo bis Fr von 9 bis 17 Uhr geöffnet
Wir haben noch freie Hände für Ihre Füsse!
Hauptstrasse 45, 5200 Brugg / 056 442 12 40

Zu verkaufen: Schredder mit Honda-Motor 
und Anlasser.                          079 666 60 88

Maurer- und Gipserarbeiten
Reparaturen und vieles mehr.
P. Treier, Grütstrasse, 5200 Brugg
          076 507 13 43  •  treierpeter@gmx.net

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken und Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw.! Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!       R. Bütler Tel 056 441 12 89
www.buetler-gartenpflege.ch

MULTIMEDIA-REPARATUREN
Reparaturen von Klein-Geräten, Radio, TV, 
Netzteilen, Steckern, Funkgeräten etc.
Reparatur-Anfrage nur telefonisch:
078 742 00 47

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
3 4 9 9 3 7

5 9 4 2
8 7 5 4 5 6 1 4

9 7 1 4 4 3
4 6 9 9 3
5 2 8 3 5 8

9 6 8 3 2 4 7 6
3 7 8 3

2 1 3 1 2 8

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku-Buchstabenrätsel
7 3 2 M F R T H K

1 8 4 M O
4 9 6 T O K H A R

6 7 8
8 4 2 R F L T

1 8 9 A R
4 8 1 M O

5 1 9 H T K F
3 7 4

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
7 3 2 3 4 2

1 8 4 6 3 9
4 9 6 9 6 5 8

6 7 8 1 8 7
8 4 2 8 4 1 2

1 8 9 5 6
4 8 1 8 3 7 4

5 1 9 1 5
3 7 4 6 5 9

Ferngesteuerte Modelle
Autos Helikopter Flugzeuge Boote, Zubehör

www.rc-shop.ch

Jedem sein eigenes Messer
Gravuren: Heute bestellt - morgen geliefert

www.sackmesser.ch

Ferngesteuerte Flugzeuge zusammen-
bauen und fliegen. Viel Zubehör. 

www.elektromodelle.ch

Brio®- Siku®- Schleich®-SpielModelle
Brettspiele usw. für kleine und grosse Kinder

www.spielland.ch

Wo 32-2019 Wo 33-2019

Ferngesteuerte Modelle
Autos Helikopter Flugzeuge Boote, Zubehör

www.rc-shop.ch

Zusammensetzspiele für alle Tage
 Riesige Auswahl für kleine und grosse Fans

 www.puzzle-welt.ch

Wo 30-2019 Wo 31-2019

Wo 28-2019 Wo 29-2019

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Badi Schinznach: Sportfest 
von Pro Senectute Aargau

Am Donnerstag, 22. August, findet von 
10 bis 15 Uhr das Sportfest von Pro Senec-
tute Aargau in der Badi Schinznach statt. 
Da lässt sich Bewährtes oder Neues aus-
probieren: Tanzen, Turnen oder Velo-
fahren – oder auch Kubb, Streetracket, 
Bogenschiessen oder Swingmotion. 
Bereits die Anreise erfolgt sportlich mit 
einer organisierten Wander-, Velo- oder 
Walking-Tour ab verschiedenen Ort-
schaften im ganzen Kanton.

«Jedes Landschaftsbild
ist ein Seelenzustand»

Das Museum Bözberg ist im Aufbruch und geht neue Wege

  

Wir s ind zurück aus  der 
Sommerpause!  

Vindonissa- 
Markt 

31. August 2019 
28. September 2019 
26. Oktober 2019 
7. Dezember 2019 

 jeweils 9.00 bis 13.00 Uhr 
auf dem Marktplatz 
Dohlenzelgstrasse 

 

 
Weitere Infos auf www.facebook/VindonissaMarkt 

 

 

Ach, meine 
Freundin spricht oft 

vier Stunden 
über ein Thema. 

Ist das nicht lästig?

Was ist 
das schon...

...dazu brauchst du 
gar kein Thema!

(H. L.) – Das Museum Bözberg widmet 
den September dem Werk des bekann-
ten Kunstmalers Willi Hauenstein. Ge-
gen 40 Gemälde erwarten den Besu-
chenden – zum Beispiel den «Cimitero 
di Tropea 79»(Bild links) oder den 
«Markt Mammamet, Tunesien 90» (r.).

Das Museum ist fast ausgeräumt. Denn 
Hauensteins Malerei soll optimal zur 
Geltung kommen. 

Passionierter Aquarellierer
«Mein 2012 verstorbener Onkel Wil-
li, den ich während der letzten Jah-
re noch begleiten durfte, hat sich als 
Künstler bei namhaften Malerkollegen 
weitergebildet und so seinen Stil ge-
schärft», erinnert sich Pitsch Schmid. 
«Er war ein weitgereister Mann, hat 
neben den unter Malern beliebten 
Ländern wie Italien, Griechenland und 
Spanien auch China besucht. Seine 
Reisetagebücher sind beredte Zeug-
nisse und natürlich voller Skizzen. Ma-
lerisch wurde ihm das Aquarellieren 
zur immer grösseren Passion, und dem 
Ausspruch von Cuno Amiet – "Chaque 
paysage est un état d’âme"  – "Je-
des Landschaftsbild ist ein Seelenzu-
stand»– spürte er sich verwandt.» 
Willi Hauenstein malte gegenständlich 
und abstrakt. Ausgestellt werden Ra-
dierungen und Aquarelle, Landschafts-

bilder aus nah und fern. Im Laufe sei-
nes Lebens wurde sein Werk mehrfach 
gezeigt, zum Beispiel in Oberflachs, 
auf dem Mutschellen oder in Brugg. 
Zudem kreierte er schöne Weinetiket-
ten für die berühmten Rinikertropfen. 

Tüchtiger Bezirksschullehrer
Der in Kirchleerau Geborene und in 
Buchs Aufgewachsene war den gröss-
ten Teil seines Berufslebens Bezirks-
schullehrer in Brugg, wo er neben Spra-
chen und Geschichte zeitweise auch 
Zeichnen unterrichtete. Manch einer 
wird den humorvollen Mann noch als 
Schülerin oder Schüler in Erinnerung 
haben. Beste Gelegenheit also, sich Wil-
li Hauensteins Werk ab dem 1. Septem-
ber in konzentrierter Form im Museum 
Bözberg zu Gemüte zu führen.
Eingefädelt hat den Event übrigens 
Aktuarin Bettina Zehnder; dass Pitsch 
Schmid ihr früherer Englischlehrer war, 
ist glücklicher Zufall. 

www.museum-boezberg.ch

Museum Bözberg, Kirchbözberg, 5225 
Bözberg, präsentiert:
Retrospektive Willi Hauenstein, Aqua-
relle und Radierungen;
So 1., 8. und 15. September, 14 – 17 Uhr
Vernissage am 1. 9. mit Pitsch Schmid, 
Präsident Vamus, anschliessend Apéro; 
Eintritt frei

«Lasst uns zusammenstehen – 
und die Umsätze zurückholen»

Zentrumparty bei der IBB, Brugg: nahrhaft – 
und dank Stimmenimitator Peter von Kron so komisch wie noch nie

(A. R.) – Brugg als «place to be»: Dafür 
stehe dieses Jahr nicht nur, aber auch das 
kommende Stadtfest, freute sich Dietrich 
Berger, Präsident vom Gewerbeverein 
Zentrum Brugg, vor fast 100 Party-Gäs-
ten. Er erwähnte auch jene Umfrage, die 
aufgezeigt habe, dass Brugg gegen 40 
Mio. Franken nicht etwa an Deutschland, 
sondern an umliegende Einkaufszentren 
verliere. «Lasst uns zusammenstehen – 
und die Umsätze zurückholen», schlug er 
kämpferische Töne an.

Dies nachdem er etwa Stadtammann 
Barbara Horlacher, Stadtrat Reto Wett-
stein sowie die Ehrenmitglieder Ro-
mano Chiecchi, Peter Trachsel, Benno 
Meier und Bruno Baumann in der IBB-
Werkhalle begrüsst hatte.
Seitens des Gastgebers betonte IBB-CEO 
Eugen Pfiffner, wie überzeugt man sich 
bei regionalen Anlässen engagiere res-
pektive wie vielfältig sich der IBB-Claim 
«Anschluss ans Leben» im (Stadtfest-)
Gelände manifestiere. Speziell wies er 
darauf hin, dass das IBB Kundenmagazin 
neu auch online erscheine.
Nahrhaft im Sinne von informativ-ge-
haltvoll war diese Zentrumparty-Ausga-
be auch wegen der spannenden Führung 
ins gegenüberliegende Blockheizkraft-
werk, welches das IBB-Betriebsgebäude 
sowie die Mülimatt-Sporthallen mit 
Wärme versorgt. Wobei der gesellige 
Anlass vor allem auch nahrhaft im Sinne 
von reichhaltig-köstlich war, versorgte 
doch die Windischer Zentrum-Metzg das 
Brugger Gewerbe unter anderem mit Ex-
quisitem vom Grill.
Die Lachmuskeln wollten denn auch 
gut gestärkt sein. Die Gäste jedenfalls 
fanden Peter von Krons unerschöpf-
liches Stimmenrepertoire rasend ko-
misch: Ob «Aeschbi», Hausi Leuteneg-
ger, Christian Levrat, Beat Breu oder 
Matthias Hüppi – wie sie da alle gera-
dezu leibhaftig erschienen, liess lautes 
Lachen durch die Werkhalle schallen.

Josephine Meier bedient Ehrenmitglied Peter Trachsel mit 
einem feinen Filetstück – jenes vom Zentrum, die Expo 
Brugg-Windisch nämlich, hat er von 2003 bis 2012 als OK-
Präsident zubereitet.

«Letztendlich gehen Ihnen doch alle ins Netz», stichelte 
Peter von Kron (r.) – wobei im vergnügten Talk mit Eugen 
Pfiffner auch dieser für Lacher sorgte: Er gehöre zu jenen 
Bündner Wirtschaftsflüchtlingen, die man gemeinhin auch 
als «die Heruntergekommenen» bezeichne.

Das munter einbezogene Publikum, hier zum Beispiel And-
rea Marti, hatte grossen Spass.

Neue Werke am Skulpturenweg
unterhalb der Gisliflue

Am Samstag, 31. August, 13.30 Uhr, findet eine öffentli-
che Führung auf dem Skulpturenweg Schenkenbergertal
statt. Es werden neue Werke eingeweiht, und die Ausstel-
ler äussern sich zu ihren Werken. Armin Käser erzählt von 
Sagen zu den Werken. Anschliessend lädt ein gemeinsames 
«Bräteln» beim Jägerhaus zum Verweilen ein. Treffpunkt 
Naturfreundehaus Gisliflue, Oberflachs; Infos bei  Hans Et-
ter, 056 443 24 92, oder www.skulpturenweg-sbt.ch

Schinznach: «Alt werden – Alt sein»
Am Mittwoch, 28. August, 19 Uhr, findet im Vereinsraum des 
Gemeindehauses   Schinznach ein von der IG Ortsentwicklung 
organisierter öffentlicher Anlass zum Thema  «Alter» statt. 
Christina Zweifel, Leiterin Fachstelle Alter und Familie, Depar-
tement Gesundheit und Soziales des Kantons Aargau, wird 
zum Thema «Alterspolitik in Gemeinden» sprechen Der Film 
«Lebensräume 60+» zeigt die Möglichkeiten zur Gestaltung 
und Entwicklung von Lebensräumen der Generation 60+ auf. 
Anschliessend folgt eine geführte Diskussion zur Ideenent-
wicklung, in Anwesenheit von Elisa Landis, Gemeinderätin 
Schinznach. Verschiedene, im Bereich Alter tätige Organisati-
onen werden sich und ihre Angebote vorstellen.



<<Wir finden diesen Toyota supragenial! >> 
Windisch: Bei der Südbahngarage Wüst AG steht ein spezieller Spassbringer 

Mit dem GT 86 (ab Fr. 34900.-) und dem neuen- nach 23 Jahren sehnliehst zurückerwarteten- Supra ist Toyota auch im 
Sportwagen-Segment buchstäblich glänzend aufgestellt. Darüber freut man(n) sich generationenübergreifend (v. 1.): 
Jörg, Andreas mit Robin sowie Ernst Wüst. 

(A. R.) - Er ist eine Legende, der Supra 
- nun bringt ihn Toyota zurück auf die 
Strasse. «Und zwar so stark und sportlich 
wie noch nie», betont Jörg Wüst. <<340 PS, 
3-Liter-Sechszylinder-Turbo, Hinterrad­
antrieb, tiefer Schwerpunkt, breite Spur, 
nur 1570 Kilo: Da schlägt das Herz von 
jedem Sportwagenfan höher», schwärmt 
Andreas Wüst. «Wir finden diesen Toyota 
jedenfalls supragenial! », lachen sie. 

Natürlich auch wegen des Designs, 
das mit den breiten Scheinwerfern, 
der tiefgezogen-geschwungenen Mo­
torhaube, dem Double-Bubble-Dach 
und dem Ducktaii-Heckspoiler typisch 
supra-exzentrisch daherkommt. 
Auch wenn er sportliche 79900 Fran­
ken kostet: Wo bei der Konkurrenz in 
diesem Segment die Aufpreisliste erst 
beginnt, hört sie beim Supra schon 

auf. Ob Head-up-Display, Sportleder­
sitze, aktives Hinterachsdifferenzial, 
adaptives Fahrwerk, 19-Zoii-Leichtme­
tallfelgen, 8,8-Zoii-Touchscreen oder 
Assistenten sonder Zahl: Bei Toyotas 
Sportwagen-Ikone ist alles schon von 
Anfang an Bord. Mehr unter 056 265 
1010oder 

www.suedbahngarage.ch 

Lohn jahrelanger Mühen 
Fly-ln der Experimental Aviation of Switzerland (EAS) beim Flugplatz Birrfeld: Eigenbauer unter sich 
(rb) - Nicht zu heiss, windstill, leichte 
Wolkendecke: ideal für das Eintreffen 
der rund 30 Schweizer Piloten sowie der 
Gäste aus Österreich, Deutschland und 
Spanien zum Easy Fly-ln am Freitag letz­
ter Woche auf dem Birrfeld. 
<<Unsere Freunde aus England konnten 
nicht kommen, weil in Deutschland eine 
Schlechtwetterfront aufgezogen war. 
Wir fliegen nach Sicht, deshalb wird 
auch die Sicherheit gross geschrieben>>, 
hielt EAS-Präsident Maag bei der Prä-

sentation der einzelnen Eigenbauten 
fest. Der über drei Jahrzehnte als Linien­
pilot fliegende Werner Maag fliegt eine 
selbst gebaute, viersitzige Express S90, 
an der er 12 Jahre lang gebaut hat. 
Die ausgedehnten Bauzeiten zeigen 
auf, wie engagiert die einzelnen Piloten 
an die Sache herangegangen sind- aber 
auch, wie detailgenau gearbeitet wird. 
Denn am Schluss ist es das Bazi (Bunds­
amt für Zivil Iuftfahrt), das den Freibrief 
zum Fliegen gibt. Auch zu reden gab bei 

der EAS auch die lange Dauer der Abklä­
rungen der schweizerischen Sicherheits­
untersuchungsstelle (Sust) betreffend 
den tödlichen Absturz des Mitglieds 
Walter K. auf dem Birrfeld am 14. Mai 
dieses Jahres. 
Im Mittelpunkt des Treffens stand aber 
der Austausch des Fachwissens über die 
Eigenbau-Geräte - und die Begeiste­
rung der Kinder, die unter Anleitung 
kleine Eigenbau-Fiugzeuge basteln 
konnten. 

Aufgrosses Interesse stiess der Eigenbau von Ralf Zuber. Da konnte man ein Flugzeug im Werden bestaunen. Die Flügel 
und das Leitwerk sind noch nicht montiert. Der Motor hingegen, ein umgebauters Kawasaki-Triebwerk, faszinierte. 
Rechts ein einsitziger Eigenbau-Helikopter. 

Was haben Alpenbildung und Eiszeiten mit Birmenstorf zu tun? 
Der Gemeinderat und der Kulturkreis 
Birmenstorf laden am Samstag, 24. 
August, zu einer geologischen Dorf­
rundfahrt ein. Im Rahmen der dorfge­
schichtlichen Anlässe treffen sich alle 
Interessierten um 14 Uhr beim Alten 
Schulhaus an der Widegass. 

Durch den Nachmittag führt der berg­
begeisterte Geologe Markus Boner. Er 
unterrichtet Geographie an der Kantons­
schule Baden- und erklärt an konkreten 
Beispielen, was die Alpenbildung und die 
Eiszeiten mit Birmenstorf zu tun haben. 
ln dieser Absicht führt er zu verschie-

denen erdgeschichtlich interessanten 
Orten und Aufschlüssen, die Einblick in 
die hiesigen Gesteine geben. Man ist ein­
geladen, die Rundfahrt (max. zehn km, 
150 m Höhendifferenz) mit dem Velo zu 
bestreiten. Und für alle Nicht-Velofahrer 
steht ein Traktor mit Planwagen bereit. 

<<Bis triefen seine beiden Ballen ... >> 
Windisch: Weibel Druck AG mit traditioneller Gautschete 

(rb)- Letzte Woche war es wieder ein- ein heftig zappelnder, frisch ausgelern- auf einen Stuhl gesetzt, mit einem Eimer 
mal soweit: Der Lieferwagen der Weibel ter Polygraf Joshua Merlini (19) wurde voller Wasser übergossen und schliesslich 
Druck AG fuhr vor den Schürhofbrun- von den Angestellten der Offizin im Dä- auf einen nassen Schwamm gesetzt- <<bis 
nen, die hintere Tür öffnete sich - und gerli Richtung Brunnen geschleppt, dort triefen seine beide Ballen. Der durstigen 

Seele gebt ein Sturzbad obendrauf,das ist 
dem Sohne Gutenbergs die beste Tauff>>, 
wie Gautschmeister Franeo Zilli aus dem 
Gautschbrief deklamierte. Dann landete 
der Gäutschling im Brunnentrog, womit 
das Zeremoniell vollzogen war. 
Der Brauch des Gautschens ist zurückzu­
führen auf Kaiser Friedrich den 111. (1415-
1493), der an die Jünger Gutenbergs 
verschiedene Rechte, Pflichten und Pri­
vilegien vergeben hatte. Heute hat sich 
zwar das ursprüngliche Berufsbild des 
Druckers und Setzers grundsätzlich ver­

Oben: Der Gäutschling erhält den Wasserguss und wird danach in den Brunnen ändert. Aber die Aufspaltung in neue 
verbracht. Unten der «nachgegautschte» Gaspar Calandrino sowie der grösste Berufszweige - wie eben den Polygra­
Teil des Weibel Druck AG-Teams mit Geschäftsführer und Inhaber Matthias Wei- fen oder den Printmedien-Verarbeiter 
bel im roten Shirt und Stellvertreter Max Gasser im hellen Hemd in der Bildmitte. und weitere Berufsgruppen aus dem 

grafischen Bereich - hält die traditions­
bewusste Druckerei nicht davon ab, auch 
ohne Druckerschwärze gross gewordene 
Lehrlinge mit der Gautsch-Zeremonie in 
den Berufsstand zu erheben. 
Das Besondere an der Gautschete von 
letztere Woche: Der neu eingestellte 
Offsetdrucker Gaspar Calandrino, der 
keinen Gautschbrief vorweisen konnte, 
macht nichtsahnend mit, bis er selber, 
plötzlich von kräftigen Händen ge­
packt, sein Gautschbad erhielt ... 

integrierter Waschanlage 
Südbahngarage Wüst AG 
Kestenbergstrasse 34 
5210 Windisch 
T: 056 26510 10 
www.suedbahngarage.ch 
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Stefan Stöckli 
Immobilien-Treuhand AG 
Aarauerstrasse 5215200 Brugg 
056 461 70 80 I verkauf@immostoeckli.ch 

--= -=-= ------------=== ---------=== 
STEFAN STÖCKL I 
IMMOBILIENTREUHAND 

... und das Vierte folgt sogleich 
Lupfig: Green Datacenter baut Campus Zürich-West weiter aus 

(pd) - Der Standort Lupfig wird er­
neut vergrössert und wird somit 
als Schweizer Datenhub für Unter­
nehmen und internationale Cloud­
Provider noch attraktiver. Ist es am 
17. September das Zürich West 3-Ge­
bäude, das von VR-Präsident Franz 
Grüter unter Beisein von Bundesrat 
Guy Parmelin eingeweiht werden 
kann, so liegen die Pläne fürs Pro­
jekt Zürich West 4, dem vierten Bau 
auf diesem Green-Campus in Lupfig 
(Visualisierung), noch bis am 16. 
September auf. Es geht also sozusa­
gen nahtlos voran. 

Die Green Datacenter AG entwickelt 
ihren grössten Schweizer Rechenzen­
trumsstandort weiter. Das Unterneh­
men hat die Planungsarbeiten für das 
vierte Rechenzentrum auf dem soge­
nannten Campus Zürich-West bereits 
weit vorangetrieben. Bis 16. Septem­
ber liegt in Lupfig das entsprechende 
Baugesuch für besagten vierten Bau 
auf. Die Inbetriebnahme ist im Jahr 
2020 geplant. 
Lupfig soll als neuer Schweizer Daten­
hub für Hyperscaler und Unternehmen 
dienen, so die Vision. Franz Grüter, 
VR-Präsident von Green Datacenter, 
erklärt: <<Ich freue mich sehr, dass wir 
den Bau eines neuen 16-Megawatt­
Rechenzentrums verkünden können. 

Für uns ist dieses Projekt eine beträcht­
liche Investition und ein Bekenntnis zum 
Standort Lupfig. Und dank weiterem 
verfügbarem Bauland werden wir die 
Expansionspläne unserer Kunden auch in 
Zukunft unterstützen können.>> 

Erstes Hochleistungs-Datacenter 
Der Datacenter-Markt ist in Bewegung 
und mit ihm auch Green. Anlässlich der 
Einweihung des neuen Hochleistungs­
Rechenzentrums am 17. September 
kann eine von Bundesrat Guy Parme­
lin angeführte Festgemeinde einen 
Blick ins rund 70 Millionen Franken 
teure Grassprojekt Zürich-West 3 wer­
fen. Bislang fehlte in der Schweiz ein 
Datacenter, das die Anforderungen 
der internationalen Cloud-Anbieter 
in Bezug auf Leistungsdichte, Sicher­
heit und Verfügbarkeit erfüllt. Nun 
schliesst Green diese Lücke 
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Als zuverlässiger Partner für behagliche Wärme realisieren wir Heizungssysteme aller Art. 
Wir kennen uns mit Öl, Gas, Luft und Wasser genau so gut aus wie mit thermischen 
Solaranlagen oder Photovoltaik. An den Standorten Brugg und Neuenhof projektieren und 
planen wir massgeschneiderte Lösungen für höchste Ansprüche.

Wir sorgen dafür, dass Sie 
keine kalten Füsse kriegen. 

Heizteam Savaris AG | info@heizteam.ch | www.heizteam.ch
Hauptsitz Brugg | Eggerstrasse 6 | 5201 Brugg | Tel. 056 441 60 84
Filiale Neuenhof | Industriestrasse 19 | 5432 Neuenhof | Tel. 056 426 37 23

24H-SERVICE • 24H-SERVICE • 24H-SERVICE • 24H-SERVICE • 24H
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Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!

WWW.GROSS-AG.CH

Gross Generalunternehmung AG · Brugg · Wallisellen · Telefon +41 56 460 46 46 ·  info@gross-ag.ch

GROSSE FREUDE
BEI JUNG UND ALT
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NAB Newcomer-Paket | nab.chNA

Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

MITSUBISHI SPACE STAR 
viel Spass beim Brugger Stadtfest wünscht

*  Leasing gültig 1.8.2019 – 30.9.2019. Leasingbeispiel: 1.0 Space Star Pure, 71 PS. 
Barkaufpreis 9’950.– inkl. MWST. Leasingrate CHF 135.–/Mt., Laufzeit 49 Monate, 10’000 km/
Jahr, Anzahlung CHF 1'000.–, Nominalzins 2,90%, Effektivzins 2,94%, exklusiv obligatorischer 
Vollkasko-Versicherung. Die Multilease AG darf keine Finanzierung gewähren, falls sie zur 
Überschuldung des Leasing-nehmers führt. Aktion gültig bei allen teilnehmenden Händlern 
und nur für Privatkunden. Abb. 1.2 Space Star Style, 80 PS, CHF 14’950.– inkl. MWST. 
Normverbrauch 1.0/1.2-Liter: 4.5/4.9 l / 100 km, CO₂ 104/111 g/km, Energieeffizienz-
Kategorie E/F, CO₂-Emissionen aus der Treibstoffbereitstel-lung: 24/25–26 g/km, CO₂-
Durchschnitt aller verkauften Neuwagen CH: 137 g/km.

Leasing ab*

CHF 135.-
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AUTO GYSI, HAUSEN 

autogysi.ch

«Verfärbt» ist jetzt die
neue Brugger Lieblingsfarbe

Fortsetzung von Seite 1:
Schlafen Sie noch ruhig? Oder anders 
gefragt: Kommts gut?
Jürg Baur: «Es chunnt guet», genau 
das sage ich mir immer wieder – aber 
ich gebe zu, dass der ruhige Schlaf in 
den letzten Tagen sicherlich zu kurz 
gekommen ist. Viele Gedanken drehen 
im Kopf: Klappt alles, werden die Ide-
en wie angedacht umgesetzt, sind wir 
für Notfälle gerüstet...

Hunderte Künstlerauftritte, enorme 
Beizen-Vielfalt: Das bunte Brugger 
Gesamtkunstwerk ist derart facetten-
reich, da weiss man ja gar nicht, wie 
man das Fest angehen soll. Welche 
Strategie empfehlen Sie dem überfor-
derten Besucher?
Jürg Baur: Tatsächlich ist das Spektrum 
des Gebotenen – von Stress über Coun-
try Music zu Schlager, vom Sirup bis 
zum zarten Stück Fleisch – geradezu 
fantastisch. Da würde ich empfehlen, 
unsere Festzeitschrift oder den Po-
cket Guide zu studieren und sich dort 
beispielsweise die persönlichen High-
lights anzustreichen – oder man  lässt 
sich ganz einfach von den Gefühlen 
und Augenblicken lenken und geniesst 
den Moment!

Apropos Künstler und Mitwirkende: 
Was schätzen Sie, wieviele Leute hel-
fen insgesamt mit,  das Städtli zu ver-
färben?
Jürg Baur: Tausende – aber die genaue 
Anzahl der Mitwirkenden kann ich 
nicht benennen. Was ich aber sagen 
kann: Es ist unglaublich, welch gross-
en Einsatz alle beteiligten Vereine und 
Gruppen in dieser kurzen Zeit leisten 
– ein riesiger Dank des OKs auch an 
dieser Stelle.

Was waren die grössten Herausforde-
rungen bei der Vorbereitung?
Jürg Baur: Das war vor allem die an-
spruchsvolle Koordination: von allen 
Bedürfnissen, Angeboten und Inter-
essen. 

Wieviele Besucher erwarten Sie ei-
gentlich?
Jürg Baur: Wir rechnen mit rund 40 000 
bis 50 000 Besuchern über alle sechs 
Festtage. Sie sollen viele Kontakte, 
Begegnungen und schöne Momente 
erleben – und wir möchten beweisen, 
dass Brugg und die Region auch Feste 
feiern kann.

Wieviele Festpässe haben Sie schon 
verkauft?
Jürg Baur: Der Vorverkauf ist anfäng-
lich harzig angelaufen. Jetzt stellen wir 

aber einen schönen Anstieg fest – wo-
bei der Gesamtfestpass am häufigsten 
verkauft wird. Die präzise Zahl  kenne 
ich nicht – es hat aber noch Festpässe. 
Diese können in den Vorverkaufsstel-
len oder direkt am Fest gekauft wer-
den. 
 
Ein Fest in diesen Dimensionen hat 
Brugg noch nicht gesehen. Wie gross 
ist das Budget, mit dem das OK das 
bunte Fest-Menü anrichten kann?
Jürg Baur: Wir rechnen mit einem bud-
getierten Aufwand von rund 1,1 Mio. 
Franken.

Es soll sogar einen Kinderhütedienst 
geben, damit die Erwachsenen festen 
können. Wie geht das genau?
Jürg Baur: Richtig. Wir konnten mit 
dem Montessori Zentrum Brugg eine 
Kooperation aufbauen. Dieses orga-
nisiert während dem Stadtfest einen 
Hort für Kinder von 3 bis 8 Jahren. 
Dies ermöglicht den Eltern, das Fest 
für ein paar Stunden ohne ihre Kin-
der zu geniessen oder einen Helfer-
einsatz zu leisten. Für die Benützung 
dieses Angebots wird eine Anmel-
dung (056 442 92 18) direkt beim 
Zentrum Montessori Brugg benötigt. 
Weitere Informationen dazu finden 
sich auch unter montessori-zentrum-
brugg.ch.

In den sozialen Medien ist es ein The-
ma, dass die Altstadt-Bewohner kei-
nen kostenlosen Festpass bekommen. 
Was sagen Sie dazu?
Jürg Baur: Einerseits haben wir Ver-
ständnis für das Anliegen, anderseits 
müssen die Aufwände, Kosten der 

Infrastruktur und die Engagements 
auch finanziert werden. Es war uns 
immer ein grosses Anliegen, ein gutes 
Einvernehmen zu gestalten – im März 
orientierten wir die Anwohner an-
lässlich einer öffentlichen Veranstal-
tung im Salzhaus über das kommen-
de Stadtfest. Für den Zugang zu den 
Wohnungen oder für den Besuch von 
Geschäften während den Festzeiten 
verlangen wir keinen Festbände, be-
suchen die Anwohner das Festgelände 
und möchten verschiedene Angebote 
geniessen, werden Festbändel nötig. 
Es ist uns bewusst, dass die Festaktivi-
täten inklusiv Auf- und Abbau eine zu-
sätzliche Belastung für die Anwohner 
ist. Wir danken allen Anwohnern fürs 
Verständnis.

Worauf freuen Sie sich persönlich am 
meisten?
Jürg Baur: Allgemein auf ein buntes 
und verfärbtes Fest mit vielen zufrie-
denen Besuchern – speziell aber auch 
auf die Kleinkunst beim Adapter: eine 
fahrenden Bühne für visuelle Kunst, 
Performances und Konzerte. Gespannt 
bin auch auf die Projektionen am 
Schwarzen Turm. Das einzigartige The-
aterspektakel Heimat 52 werde ich be-
stimmt nochmals besuchen. Und eine 
nächtliche Fahrt auf dem Riesenrad 
darf bestimmt nicht fehlen! 

Am 2. September sind Sie zufrieden, 
wenn...
... das Fest ohne Zwischenfälle durch-
geführt werden konnte – und viele 
glückliche Menschen noch lange vom 
Brugger Stadtfest 2019 erzählen und 
schwärmen.

Jürg Baur steht auf der «Kiste» – und uns Red' und Antwort.

O h n e  S t r o m  ke i n  Fe s t !

Kern Elektro AG, Vorstadt 8, 5200 Brugg
Telefon 056 460 80 80, Web www.kern-ag.ch

         

   

 

 

 

 

 

  

 

 

  
   

    
              
              

    
              
              

Kern Elektro wünscht 
allen ein farbenfrohes Fest

Kern Fest 4sp_85_U.qxp  16.08.19  09:57  Seite 1
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Freitag, 23. august 
samstag, 24. august

Freitag, 30. august 
samstag, 31. august

Jam SeSSion 
DiverSe Big BanDS . LaSKaar

voLxrox . unique . rohchoScht
StreSS . Span

programm an aLLen tagen unter anDerem mit:
• Lets swing mit 6 Big Bands aus der region
• shades oF BLues mit schweizer top musikern
• rock . jazz . souL . country
 
voLLständiges programm: www.stadtFest-Brugg.ch/programm 
eintritt nur mit Festpass

stadtFest Brugg 23. Bis 25. august 
30. august Bis 1. septemBer

Wir realisieren Ihre Träume.

Wohnbau, Industriebau, Gewerbebau, Umbau, 
Brückenbau und Fensterbau. 
Besuchen Sie unsere Homepage und 
lassen sie sich überzeugen. 

       www.jaeggiag.ch

Jäggi AG
Feerstrasse 16

5200 Brugg
056 / 460 50 00

info@jaeggiag.ch

Am Brugger Stadtfest zeigen die Mova Dance 
Shows mit verschiedenen Tanzstilen und Alters-

klassen über vier Tage eine powervolle, 
energiegeladene, professionelle und 

abwechslungsreiche Tanzshow.

Samstag, 24.8.19/Playa de Brugg/Zeit: 19.00 Uhr
Freitag, 30.8.19/ Eisi-Bühne/ Zeit: 20.30 Uhr
Samstag, 31.8.19/Eisi-Bühne/Zeit: 11.00 Uhr
Sonntag, 1.9.19/ Eisi-Bühne/ Zeit: 15.00 Uhr

Zuschauen und geniessen

Brugg wird auch zur «Music City»
Von Tori Allen bis Garrett Thorn: Im «Lasso» der UHC Powermäuse Brugg 

treten diverse Country Music-Virtuosen aus Nashville auf

Regional hat schon manches Schlaglicht aufs Stadtfest-Angebot geworfen – unten sei nun jenes 
vom «Lasso» eingefangen. 
Es steht exemplarisch dafür, wie bunt es all die Bars und Bühnen treiben, wartet sozusagen mit 
einem «Fest im Fest» auf und serviert heisse Country Music, coole Drinks, köstliches Pulled Pork  – 
sowie Kinderfeste und Sonntagsbrunches.

Am Stadtfest geht der Unihockeyclub quasi als «Powermäuse Selection» an den Start – das OK von 
links: Dano Dreyer, UHC-Präsident Nick Baur, Luca Affolter, Marco Zehnder, Fabian Stalder und Se-
bastian Milewski (nicht auf dem Bild Bauchef Oliver Kern, Adrian Strub und Severen Trösch).

(A. R.) – «Wir bringen die (Wo-)Manpower – und 
sie die Event-Erfahrung», erklärt Fabian Stalder 
vom Lasso-OK. Mit «sie» meint er Dano Dreyer & 
Co. von der Partyreihe Nachtbrise und dem Ba-
dener Eventlokal LWB. 

Nashville meets Brugg
Dieser bereist die «Music City» seit Jahren, verfügt 
ebenda über hervorragende Kontakte – und bringt 
dann Künstlerinnen wie Tori Allen auf die Lasso-
Stage. Wobei sie nicht nur hervorragend singen 
kann, sondern auch die Fiddle, die Violine eben, 
wie keine Zweite beherrscht.

Nicht «nur» Country
Apropos «Stage»: Dieser fantastische Nachtbrise-
Auftritt an der Badenfahrt 2017 hat den Power-
mäusen, notabene oft auch Partygäste im LWB, 
besonders imponiert. «Also haben wir Dano ein 

Zusammenspannen beim Stadtfest schmackhaft 
gemacht – und nun sind wir hier», freute sich Fa-
bian Stalder am Sonntag, als die Aufbauarbeiten 
auf Hochtouren liefen. «Man darf sich zudem auf 
weitere musikalische Überraschungen freuen», 
ergänzt Dano Dreyer und lässt durchblicken, dass 
auch Hip-Hop von Manuel Kalt und Stefan Fank-
hauser das Lasso rocken wird.
Für weitere Farbtupfer sorgen die Kinderfeste (je-
weils am Samstag ab 12.30 Uhr), an welchen die 
Kinderdisco mit Globi oder das Konzert der Drü-
Rad Rockers die Highlights sind. Erwähnung ver-
dient sodann der Sonntagsbrunch (ab 10 Uhr): Da 
sorgt das Lasso-Team mit der Live-Übertragung 
des Eidgenössischen Schwingfests am 1. Sonntag 
und einem Unplugged-Konzert im intimen Rah-
men am 2. Sonntag für beste Unterhaltung.
Mehr Infos: www.facebook.com/StadtfestBrugg/ 
oder www.lasso-brugg.ch

www.regional-brugg.ch
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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Vor zukunftsweisender Weichenstellung: Die Projektausschussmitglieder Guy David (Vizeam-
mann Hornussen), Giovanni Carau (Ammann Elfingen), Robert Schmid (Ammann Bözen), Andre-
as Thommen (Ammann Effingen) und Projektleiter Jean-Claude Kleiner befürworten unisono den 
Zusammenschluss zur Gemeinde «Oberes Fricktal». Dieser Gemeindenamen, der nicht überall auf 
grosse Begeisterung stösst, sollte noch einmal diskutiert werden, verlangen verschiedene Kreise 
aus den vier Gemeinden und aus Fricktaler Organisationen. Er machte allerdings bei der Evaluation 
weitaus am meisten Stimmen.

Die Kabelrolle als Wahrzeichen der Kabelwerke auf der ganzen Welt (hier in Brugg vor 
dem Hauptsitz) bleibt, auch wenn neue Dienstleistungen in den Vordergrund treten.

TEMPO 30 
SICHER MITEINANDER UNTERWEGS 

  

JA 
ZUR VORLAGE AM 

10.02.2019 
www.tempo30brugg.ch

täglich bis So 17. Februar:

Metzgete
Stefan Schneider,

Rest. Schenkenbergerhof
5112 Thalheim

Dienstag geschlossen
Für Ihre Reservation: 056 443 12 78

www.schenkenbergerhof.ch

Überflüssig
& unnütz!

Radikale
NEIN
Zersiedelungs-Initiative

      Das neue Raum-
planungsgesetz soll 
nicht mit neuen, radikalen 
Vorschriften torpediert 
werden.

Thierry Burkart
Nationalrat, Baden, 
Konsulent und Vor-
standsmitglied AGV

www.radikale-zersiedelungs-initiative-nein.ch

Angeborene Bewegungsfolgen
Atemschule Methode Klara Wolf
Ballett für Erwachsene
Cantienica® – Methode
Capoeira für Kinder
Feldenkrais
Funky Jazz für Jugendliche
Gymnastik
IKA: Individuelle Körperarbeit
Medizinisches Qi Gong
Pilates
Rückbildungsgymnastik
Rückengymnastik
Shiatsu
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga

«Oberes Fricktal»: Vier Dörfer – eine Gemeinde
Das Projekt BEEH wird real – Schlussbericht stiess durchwegs auf Zustimmung

(rb) – Letzten Donnerstagabend in der Turnhal-
le Effingen: Rund 100 Personen nahmen teil am 
Info-Abend und an der Präsentation des Schluss-
berichtes Zusammenschluss der Gemeinden Bö-
zen, Elfingen, Effingen und Hornussen BEEH. Die 

einzelnen Arbeitsgruppenleiter erläuterten ihre 
Schlussfolgerungen, die im Saal auf Zustimmung 
stiessen. Bemerkenswert, dass ganz sicher in der 
Startphase die drei Primarschulen Effingen, Bö-
zen und Hornussen bestehen bleiben sollen.

Bereits am 27. Juni werden die Stimmberechtigten der vier 
Fusionsgemeinden an gleichzeitig stattfindenden Gemein-
deversammlungen über den nunmehr auszuarbeitenden 
Fusionsvertrag abstimmen können.
Sagen alle Ja, muss am 24. November eine Urnenabstimmung 
durchgeführt werden. Bei einem Ja liegt der Ball beim Grossen 
Rat, der wohl im ersten Vierteljahr über den regierungsrätli-
chen Antrag abstimmen muss. Nimmt alles seinen Lauf, wird 
die Gemeinde «Oberes Fricktal», bestehend aus den Dörfern 
Bözen Effingen,Elfingen und Hornussen am 1. Januar 2022 ih-
ren «Betrieb» aufnehmen. Und zwar mit einem fünfköpfigen 
Gemeinderat, der anlässlich der Gesamterneuerungswahlen 
im Herbst 2021 von den Stimmberechtigten der Fusionsge-
meinden gewählt wird.
Mit dem Fusionsentscheid des Kantons wird auch der Wech-
sel von drei Gemeinden (Bözen, Effingen und Elfingen) aus 
dem Bezirk Brugg in den Bezirk Laufenburg beschlossen. 
Der Bezirk Brugg  würde entsprechend schrumpfen. Der 
Entscheid macht aber Sinn, sind die Dörfer ennet dem Böz-
berg doch klar ins Fricktal ausgerichtet und haben das auch 
schon längere Zeit angestrebt. Die neue Gemeinde wird et-
was über 2'500 Einwohner zählen und mit 2230 Hektaren 
die grösste im Kanton sein. Dass es auf jeden Einwohner 
eine knappe Hektare «preicht», sei nur am Rande vermerkt. 

Fortsetzung Seite 5

Die «In-Fusionisti» haben Stadt-
fest-Spirit bereits in der Blutbahn
Brugg:  An der «In-Fusion»-Pre-Opening-Party ging die Post ab

Bunte Angebote für jeden Gusto
Brugg:  Infos zum Gastrobereich des Stadtfestes 2019

(A. R.) - Sie war ein Highlight des letz-
ten Stadtfestes, die «In-Fusion» zwi-
schen Stadthaus und Eisihalle. Dieses 
Jahr wird die zweistöckige Baute – un-
ten Restaurant, oben Bar-Club – nicht 
als Holz-, sondern als Metall-Konstruk-
tion daherkommen. Um diese auf ein 
solides Fundament zu stellen, hat es 
das «In-Fusion»-Team, bestehend aus 
befreundeten Bruggern, Windischern 
und zugewandten Orten, schon mal 
ziemlich bunt getrieben.

OK-Präsident Peter Knecht konnte am 
Samstag jedenfalls rund 120 «In-Fusi-
onisti» zur grossen Eröffnungsfiesta 
im «lifehouse» begrüssen – mit einem 
«riesigen Dankeschön, dass ihr uns mit 
Eintrittsgeld und fleissiger Konsuma-
tion unterstützt», freute er sich über 
den gelungenen Fundraising-Anlass, 
an dem das beschwingte Party-Volk 
den Stadtfest-Spirit bereits zünftig 
zelebrierte.
Speziell erwähnte er die neue Zu-
sammenarbeit mit der Spitex Region 

Brugg. «Sie unterstützt uns als Super-
Partner mit einem Sponsoringbeitrag – 
und vor allem mit viel Man- respektive 
Womanpower», betonte Peter Knecht.
Bauchef Peter Staub verriet, dass der 
11 x 11 m-Bau von transparenten Net-
zen umfasst und als weiss erscheinen-
der Kubus dann mottogerecht mit Far-
ben bespielt werde (siehe Anmutung 
oben von «In-Fusionist» Caesar Voel-
kin). «Gebt eurem Leben einen Sinn 
und tragt euch als Helfer ein», scherz-
te er unter anderem vor den Gästen – 
wer ebenfalls auf Sinnsuche ist, meldet 
sich unter

infusion2019@gmail.com

(mw) – Am Brugger Stadtfest wird die 
Gastronomie eine zentrale Rolle spie-
len. Das OK orientierte die Beizen-, 
Bar- und Restaurantbetreiber im Vor-
feld über  wichtige Fakten.

Die 20 für die Organisation zuständi-
gen Personen befinden sich nach drei-
jähriger Konzeptphase auf der Ziel-
geraden für das Stadtfest, das an den 
beiden Wochenenden vom 23. bis 25. 
August und vom 30. August bis 1. Sep-

tember 2019 im Umfeld der Altstadt 
über die Bühne gehen wird. 
Ganz speziell die involvierten Kreise 
aus dem Verpflegungsbereich sind da-
rauf angewiesen, rechtzeitig die Be-
dingungen für die Teilnahme zu erfah-
ren, um die nötige Planung der Infra-
struktur und des Warenbedarfes samt 
den entsprechenden ersten Bestellun-
gen an die Hand nehmen zu können.
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Brugg Cables in Brugg: Ein Drittel muss gehen
«ChangeToFit»: Wandel vom Produzenten zum Systemanbieter

In einer Medienmitteilung kündigen 
die Brugg Cables AG an, dass sie mit 
dem Start ihres Zukunftsprogramms 
«ChangeToFit» neue Geschäftsfel-
der aufbauen und bestehende stär-
ken wollen. Damit nehme man die 
Gestaltung der erfolgreichen Zu-
kunft an die Hand. Das erfordere 
auch Kostenoptimierung und Orga-
nisationsanpassungen.
Im Klartext: Von den weltweit für 
Brugg Cables tätigen 520 Personen 
(total beschäftigt die Gruppe Brugg 
weltweit 2'000 Mitarbeitende ) sind 
370 in Brugg am Hauptsitz tätig – 
und von diesen werden 120, ein 
Drittel also, ihren Job bis Mitte 2020 
verlieren. Der anhaltend hohe Preis-
druck am Markt habe diesen Schritt 
unumgänglich gemacht, schreibt 
Brugg Cables.

Soweit möglich werde der Stellenab-
bau über natürliche Abgänge und 
Frühpensionierungen abgefangen. Ein 
Sozialplan werde umgesetzt. Brugg 
Cables: «Als Teil davon wird ein Job-
center eingerichtet: Betroffene Mitar-
beitende werden noch während ihrer 
Anstellung  auf die künftige Stellensu-
che vorbereitet und dabei unterstützt. 
Weiter wird geprüft, ob sie innerhalb 
der Gruppe Brugg weiterbeschäftigt 
werden können.» 

Weichenstellung für die Zukunft
Dazu und den neuen Geschäftsmo-
dellen äussert sich auch CEO Samuel 
Ansorge: «Wir bedauern sehr, dass die 
gegenwärtige Marktsituation einen 
Personalabbau notwendig macht. 
Für eine erfolgreiche Zukunft werden 
jetzt die Weichen gestellt. Die Reali-
sierung und Entwicklung innovativer 
Systemlösungen unterstützen den 
bereits sehr guten Ruf im Markt und 
helfen, die Marktleistungen weiter 
auszubauen. Eine grosse Bedeutung 
kommt weiterhin dem Markt Schweiz 
zu, wo wir die Energieversorger mit 
zuverlässigen Kabeln, Zubehör und 
Dienstleistungen beliefern.»

Schweizer Produktion bringt hohe 
Kosten und Risiken
Und weiter: «Die zur Gruppe Brugg ge-
hörende Division Cables behauptet sich 
als Schweizer Anbieter von Kabelsyste-
men auf einem zunehmend kompe-

titiven globalen Markt. Starker interna-
tionaler Wettbewerb, hoher Preisdruck 
wegen Überkapazitäten und die zuneh-
mende Lokalisierung der Kabelprodukti-
on in Export-Märkten sind die Herausfor-
derungen, denen sich die Brugg Cables 
stellt. Als Schweizer Hersteller von Quali-
tätsprodukten sind dabei zusätzlich hohe 
Produktionskosten und Währungsrisiken 
zu berücksichtigen. Unter diesen verän-
derten Rahmenbedingungen waren in 
den letzten Jahren bei Brugg Cables ins-
gesamt ungenügende Ergebnisse zu ver-
zeichnen. Die Division unter der Leitung 
von CEO Samuel Ansorge will mit dem 
Zukunftsprogramm "ChangeToFit" die 
erfolgreiche Positionierung der Brugg 
Cables sichern.

Vom Hersteller zum Lösungsanbieter 
mit breitem Dienstleistungsangebot
Durch lokale Kabelhersteller in wachs-
tumsstarken Märkten nimmt die welt-
weite Kapazität in der Energiekabel-
produktion weiter zu.
Diese Kabelhersteller haben einen 
grossen Bedarf an kabelbezogenen 
Dienstleistungen. Brugg Cables re-
agiert auf die Veränderungen im Ener-
giemarkt und wandelt sich vom reinen 
Kabelproduzenten zum vielseitigen 
Systemanbieter. 
Das bestehende Brugg Cables Dienst-
leistungsangebot, mit Engineering- 
und Projektmanagement-Leistungen, 
sowie Montage- und Reparatur-Einsät-
zen, wird weiter ausgebaut.»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
 26.1./ 09.2. / 23.3.

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr
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Kommando Waffenplatz Brugg

OLDTIMER GP
BRUGGER SCHACHEN
SAMSTAG, 22. Juni 2019
Oldtimer – Rennwagen –  
Rennmotorräder live erleben…

Start der Motoren
ab 9.00 Uhr

www.oldtimer-gp.ch

Special:
75 Jahre D-Day
Hist. Invasionsfahrzeuge

Oldtimer_GP_Ins_2017_210x145mm_4f_d.indd   1 09.02.17   13:52

Zahnprobleme?
Wir sind gerne für Sie da.

Adent Zahnarztzentrum
Bahnhofstrasse 6 
5210 Windisch
+41 56 566 73 00
www.adent.ch

Birmenstorf: Happige 
Schul-Brocken vor Gmeind

Wegen der Umsetzung des Lehrplans 
21 und der unerwartet stark steigenden 
Schülerzahlen besteht bei der Schule 
Birmenstorf erneut Erweiterungsbedarf 
– insbesondere für die Mittelstufe. Da-
für werden zusätzliche Klassenzimmer, 
Sprachenzimmer und Förderräume be-
nötigt. Für den entsprechenden Umbau 
des Schulhauses Gemeindehausstrasse 
wird der Gemeindeversammlung vom 
19. Juni ein Kredit von Fr. 100’000.– be-
antragt. Weiter hat sie über einen Pro-
jektierungskredit von Fr. 400’000.– für 
einen Anbau an die Halle Träff zu ent-
scheiden, bei dem man von Kosten von 
5 Mio. Franken ausgeht. Der Baukre-
dit soll dann der diesjährigen Winter-
Gmeind vorgelegt werden. Beantragt 
sind ausserdem Fr. 330’000.– für die Er-
neuerung der Schul-IT. 

Veltheim: Schlosszone
unter Dach und Fach

Im Hinblick auf die vorgesehenen 
Nutzungen des Schlosses Wilden-
stein für die Öffentlichkeit ist die 
Schaffung von Parkmöglichkeiten 
unerlässlich. 
Im Juni '17 hat die Gmeind die Um-
zonung des Schlosses von der Land-
wirtschafts- in eine Schlosszone 
deutlich zurückgewiesen – und zwar 
mit dem Auftrag an den Gemeinde-
rat, nach wie vor eine Schlosszone zu 
errichten, aber einen passenderen 
Ort für die Parkplätze zu suchen.
Letzten Freitag hat die – turbulente 
– Gmeind der neuen Lösung mit den 
Parkplätzen unterhalb des Schlosses 
schliesslich zugestimmt: mit 79 Ja- 
gegen 24 Nein-Stimmen und drei Ent-
haltungen. Nicht ohne intensive Dis-
kussionen, wobei sich Bauer Manfred 
Streit gegen die Einschränkungen für 
seinen Hof wehrte, die mit der Schaf-
fung der Schlosszone einhergehen.

Hausen: Süessmattstrasse 
soll saniert werden

Neben der Rechnung 2018 – sie schliesst 
bei einem gegenüber dem Vorjahr 
um 5 % erhöhten Steuerfuss von 
99 %mit einem Ertragsüberschuss von 
Fr. 738’900.– ab – und dem neuen Be-
nützungsreglement (siehe Artikel S. 4) 
wird der Gemeindeversammlung am 
19. Juni unter anderem ein Zusatzkredit 
von Fr. 140’000.– für die Einführung der 
Geschäftsverwaltungssoftware und der 
Archivbereinigung vorgelegt.
Zudem soll die Süessmattstrasse saniert 
und ausgebaut werden. Dafür ent-
scheidet die Gmeind über einen drei-
geteilten Kredit: 88’000 Franken für 
die Sanierung der Kanalisation, 132’000 
Franken für die Erneuerung der Was-
serleitung und 535’000 Franken für die 
Sanierung der Süessmattstrasse.

Riniken: Erneuerung Gäbi-
strasse und Sonnhaldeweg
Am Freitag, 14. Juni, hat die Gmeind 
über das Erneuerungsprojekt Gäbi-
strasse und Sonnhaldeweg zu befin-
den, wobei sich die Gesamtkosten auf 
1,86 Mio. Franken belaufen. Ein erheb-
licher Bestandteil des Projekts ist die 
Entwässerung – die neuen Schmutz- 
und Sauberwasserleitungen schlagen 
mit 1,02 Mio. Franken zu Buche. Die 
zu ersetzenden Wasserleitungen kos-
ten 380’000 Franken, die eigentlichen 
Strassenerneuerungen 460’000 Fran-
ken. Traktandiert ist sodann die um 
fast 150’000 Franken besser als budge-
tiert abschliessende Rechnung 2018.

Sie transferieren das Stadtfest-
Treiben witzig an die Wand

Maria Bänziger und Andreas Bächli inszenieren am 2. Festwochenende ein humorvolles Licht-Spektakel

Stadtfest: Theaterbeiz «Pavillon Utopia» – mit 8-Meter-Turm

A. R.) – «Unsere Fassadenprojektion 
wird interaktiv sein», sagt Maria Bän-
ziger – verrät aber noch nicht, wie das 
genau geht. Nur soviel: «Es gibt ein 
paar Überraschungen – besonders in-
teressant wird es auch, wenn man ein 
wenig angeheitert an die Installation 
herantritt», schmunzelt sie. Respekti-
ve heran-«stürchelt, ergänzt Andre-
as Bächli – die Projektion trage denn 
auch den Arbeitstitel «Storcheln», was 
natürlich auch Bezug nimmt auf den 
Spielort in der Storchengasse.

«Wir wollten kein tiefgründiges, son-
dern ein lustiges Projekt machen», 
betont die freischaffende Künstlerin, 
Veranstalterin und Kuratorin Maria Bän-
ziger – soeben hat die Windischerin an 
der Zürcher Hochschule für Künste den 
Master in Curatorial Studies geschafft.
«Nun, ein bisschen Poesie und Zauber 
hat es aber durchaus drin», wirft Andre-
as Bächli lächelnd ein, der zum einen als 
freischaffender Schauspieler, zum ande-
ren als Licht-Designer und Bühnenbild-
ner für diverse Produktionen wirkt.
Maria Bänziger hat schon alte Kirchen-
fenster in Baden, das Salzhaus in Brugg 
oder auch das Brugger Amtshaus mit 
Lichtshows bespielt. Nun feilt sie zu-
sammen mit dem Technik-Künstler An-
dreas Bächli an der visuellen Interpre-
tation des Stadtfest-Treibens, welches 
das Duo mit sich ständig verändernden 
Bildern an die Fassade transferieren 
wird. Auch Sound werde eine Rol-
le spielen – die Stadtfest-Spannung 
steigt.

Maria Bänziger und Andreas Bächli in der Storchengasse, von wo aus sie die 
Fassade der Kirchgasse bespielen werden.

Lina Bolt und Marco Tschudin präsentierten vor Ort den Pavillon mit Durchblick: Im Innern ist eine kleine Bühne für 
unterschiedliche Veranstaltungen geplant. Am Samstag- und Sonntagabend treten dort Künstler und Bands aus der 
Region auf. Später am Abend wird ein DJ auflegen. Im Park wird zusätzlich ein Kubbfeld  aufgebaut.

Feuerwehr Brugg; Rücktritt 
des Kommandanten

Florian Isenring tritt aufgrund fehlender 
zeitlicher Ressourcen per Ende 2019 als 
Kommandant der Feuerwehr Brugg zu-
rück. Florian Isenring war von 2000 bis 
2010 Mitglied der Feuerwehr Riniken. 
Seit 2011 ist er Mitglied der Feuerwehr 
Brugg, davon amtete er zwei Jahre als Vi-
zekommandant und fünf Jahre als Kom-
mandant. Er hat sich während dieser Zeit 
mit grossem Einsatz und Fachkompetenz 
in der Feuerwehr engagiert. Der Stadt-
rat bedauert seinen Rücktritt und dankt 
ihm für sein grosses Engagement. 

(A. R.) – Der Verein «Zufall regiert» 
führt während des Stadtfestes die 
Theaterbeiz «Pavillon Utopia». «Wir 
sind sehr dankbar für diesen schönen 
Platz», freuen sich Lina Bolt und Marco 
Tschudin da, wo sie zusammen mit Se-
verin Lauper, Sina Ringeisen und Filip 
Bolt den besagten Pavillon realisieren: 
beim Brunnen zwischen Stadthaus und 
Stadtpark.

Der Name des Pavillons nehme Bezug 
auf die Theaterproduktion «Heimat 
52», betont Marco Tschudin. In einer 
Szene überreicht die Wasserfee Utopia 
den beiden Gemeindeoberhäuptern 
Heidi Ammon und Barbara Horlacher 
ein kleines Pflänzchen mit dem Auftrag, 
es zum Wachsen zu bringen – Sinnbild 
für ein gemeinsames «Visiönchen», das 
dort zum Gedeihen kommen soll (siehe 

auch www.heimat52.ch).  So schaffe der 
Pavillon Utopia ein «Bindeglied zwi-
schen Theater und Stadtfest». Wozu 
auch der acht Meter hohe begehbare 
Turm zwischen Brunnen und Magno-
lie beitragen wird: «Von da kann man 
auch auf Windisch schauen», schmun-
zelt er – und im Turm selber finden sich 
Szenen aus dem Theater und Bilder des 
Stadtfest-Mottos «verfärbt».

ANAXAM: Brücke zwischen 
Forschung und Industrie

Forschungsinstitutionen forschen, indus-
trielle Unternehmen produzieren. Das 
nationale Technologietransferzentrum 
ANAXAM soll eine Brücke zwischen den 
beiden Welten bilden. Das Paul Scherrer 
Institut (PSI), die Fachhochschule Nord-
westschweiz (FHNW), das Swiss Nano-
science Institute (SNI) und der Kanton 
Aargau bewerben sich um ein vom Bund 
unterstütztes Advanced Manufacturing 
Technologie Transfer Center (AM-TTC). 
Dafür haben die vier Partner Mitte Mai 
2019 einen Trägerverein gegründet.
Die AM-TTC sollen Innovationen aus 
den Forschungslabors der Hochschu-
len, aber auch der Unternehmen, in 
die industrielle Anwendung bringen. 
Mit einem definitiven Entscheid über 
die Unterstützung ist im Herbst 2019 
zu rechnen.
Am 27. Juni 2019 findet an der FHNW 
in Brugg-Windisch für interessierte 
Industrieunternehmen eine Informa-
tionsveranstaltung zu ANAXAM statt.

www.regional-brugg.ch

Zeitung für den Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
Verlag, Inserate, Redaktion: Seidenstrasse 6, 5201 Brugg, Tel. 056 442 23 20, Fax 056 442 18 73

27. Jahrgang, 9. Mai 2019, Nr. 19

auf engstem Raum», freut sich Johannes 
Jenny, Geschäftsführer von Pro Natura 
Aargau. «Da schaukeln Schmetterlinge 
von Blüte zu Blüte, wachsen Orchide-
en, leben Zaun- und Mauereidechsen. 
Selbst von der seltenen Haselmaus be-
nagte Nüsse wurden hier gefunden.» 
Diese Parzelle (847 m²) gehöre schlicht 
nicht in die Bauzone, ist er überzeugt. 
Zumal sie, wenn alle Grenz-, Wald- 
und Strassenabstände eingehalten 
würden, mit noch 54 Quadratmetern 
kaum bebaubar sei. Demnach sei sie 
«unsachgemäss zoniert». Pro Natura 
Aargau hat bei der  Stadt Brugg daher 
die Auszonung gefordert.
Weil dies aber vor der freiwilligen öffent-
lichen Liegenschaftsversteigerung – sie 
findet am Dienstag, 28. Mai, 16 Uhr, im 
Gerichtssaal des Bezirksgerichts Brugg 
statt – nicht möglich ist, dränge die Zeit: 
«Pro Natura Aargau lanciert darum sel-
ber eine Sammelaktion, um das Ensemb-
le von Landschaft, Biodiversität und Bau-
kultur für künftige Generationen retten 
zu können», so Johannes Jenny.
«Die Parzelle soll nur gekauft werden, 
wenn genügend Spenderinnen und Spen-
der die Rettung dieser Landschaft durch 
Pro Natura Aargau unterstützen», erklärt 
er. Matthias Betsche: «Wir rufen daher 
alle auf, mitzumachen und auf das Pro 
Natura Aargau Postkonto 50-11011-8 für 
den Schutz dieser Landschaft zu spenden 
– Vermerk ‹Mehr Natur statt Bauzonen!›.»

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau  -  Baden  -  Basel  -  Birmenstorf
Bözen  -  Brugg  -  Buckten  -  Dietlikon
Fislisbach  -  Kleindöttingen  -  Langnau
am Albis    -    Lupfig    -    Matzendorf
Moosleerau  -  Obermumpf  -  Reinach 
Rombach   -   Sarmenstorf   -   Stetten
Schinznach Dorf      -      Schwaderloch
Teufenthal     Umiken     Unterentfelden
Volketswil - Wildegg - Windisch - Wohlen

Vorzugskonditionen
mit unserer Tankkarte

Jetzt bestellen: www.voegtlin-meyer.ch

Kar
ten

-Nr
.:

782544 003 0022254 5

V: 06-20

Karten
-Nr.:

782544 003 0022254 5

V: 06-20

  
     

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Reparaturen                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Weinschränke
harmonisch integriert

Neumarkt 2 · 5200 Brugg  
Tel. 056 / 441 30 46
www.bloesser-optik.ch

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Schlafzimmer
in vielen Varianten!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

Weisse Spargeln 
***

Spargel-Degustationsmenü 
mit 3 bis 5Gängen

Stefan Schneider,
Rest. Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Community Yoga
Freitag 17.5.,                  18:15 - 19:30
Marina Rothenbach    076 364 15 80

Gaga/Yoga Sonntags-Workshop
Sonntag 19.5.,               10:00 - 16:00
T. Saban / M. Rothenbach 076 324 80 15

Feldenkrais-Ferien auf Kreta
1.6. bis 15.6. in Kalamaki
Ursula Seiler 056 442 28 09
mit Rachel Shalom

Yoga-Retreat in Malans
29.6. bis 30.6.
L.Fromm und M. Rothenbach
076 364 80 15/ marina@marinasilvia.net

Design für 9.5.2019 Apfelfest

www.vaop.ch

Apfelfest auf dem 
Loorhof Lupfig
31.8.– 1.9.2019 

www.loorhof-lupfig.ch/

Sie treiben es bunt: 
mit einem riesigen Zauberwürfel

Der Verein Handball Brugg  lanciert einen grossen Wurf – und bringt viel Farbe ins Stadtfest-Spiel

Sie wollen wieder Bauland
kaufen – damit nicht gebaut wird

Bruggerberg: Pro Natura Aargau lanciert Spendenaktion
für die Ersteigerung des Grundstücks «Schnägg»

Beschwerde gegen neue 
Gewerbezone eingereicht

In Villnachern stimmte die ausseror-
dentliche Gemeindeversammlung am 
13. März der Gesamtrevision der Nut-
zungsplanung deutlich zu. Damit segne-
te sie unter anderem die Zuweisung je-
nes Baulandes in eine Naturschutzzone 
ab, welches Pro Natura vor fünf Jahren 
gekauft hatte – da ebenfalls mit der Ab-
sicht, eine Überbauung zu verhindern.  
Zudem bewilligte die Gmeind mit die-
sem Entscheid auch eine neue Arbeits-
zone (blau im Bild) bei der Annamatt, 
wo die vier Villnacherer Firmen Werth-
müller, Möckli, Kindler und Innolutions 
wirken möchten. Dagegen hat Pro Na-
tura Aargau nun beim Regierungsrat 
Beschwerde eingereicht. Bei dieser Ge-
werbezone handle es sich um eine bun-
desrechtswidrige Kleinstbauzone. Und 
in der Region gebe es ausreichend Platz 
in bestehenden Gewerbezonen.

Pro Natura Aargau möchte die Par-
zelle mit dem Rebhäuschen aus dem 
Jahre 1888 ersteigern – der Mindestzu-
schlagspreis beträgt Fr. 95 000.–.

(A. R.) –  «Zersiedelung und Artenver-
lust nehmen immer mehr zu», so Pro 
Natura Aargau-Präsident Matthias 
Betsche –  die Naturschutzorganisati-
on schickt daher die Doppelinitiativen 
Landschaft und Biodiversität ins Ren-
nen. Zum Auftakt der Unterschriften-
sammlung stellt sie symbolhaft eine 
kleine Bauparzelle am Bruggerberg, 
welche sie retten möchte, ins Zentrum.

Aktuell setzt sich Pro Natura Aargau 
etwa in Villnachern dafür ein, dass 
«ein isolierter Lagerplatz an die Land-
wirtschaft zurückgegeben und nicht 
eine neue Bauzone geschaffen wird» 
(siehe Beitrag rechts).

Spendenaktion für die Grundstücks-
Versteigerung vom 28. Mai
Matthias Betsche: «Der Bruggerberg 
ist eine einmalige Landschaft, einer der 
trockensten und wärmsten Südhänge 
des Aargaus.» Und da steht beim Hans-
fluhsteig, am Rand dieses Südhangs, 
eine Baulandparzelle zum Verkauf: 
mit einem kleinen Rebhäuschen, «ein 
letztes Überbleibsel des Rebbaus – ein 
Kleinod der Brugger Baukultur».
«Auf dem kleinen Fleck Erde vereinen 
sich alle Anliegen der Doppelinitiative 

(A. R.) – «‹Go big or go home› lau-
tete unsere Devise: Wenn wir schon 
etwas machen, dann etwas Gros-
ses», schmunzelt Adriana Rudolf – 
und meint damit den farbenfrohen 
Rubik’s Cube, mit dem es Handball 
Brugg am Stadtfest buchstäblich 
bunt treiben wird.

«Der ebene und feste Platz vor der 
NAB eignet sich sehr gut, um das 
zweistöckige Projekt zu realisieren», 
freut sich Handballerin und Hoch-
bauzeichnerin Rudolf, die im Zau-
berwürfel-OK als Bauchefin wirkt.

Zündende Idee
Zum jungen Womenpower-Trio ge-
hören auch Ellen Welti und Sarah 
Lechner. «An der GV hat sich nie-

Stadtfest Brugg: Vorverkauf gestartet

Passt bestens zum etwas schrägen 
Motto «verfärbt»: Der Zauberwürfel 
wird sich typisch verdreht präsentie-
ren. Rechts: Sarah Lechner, Ellen Welti 
und Adriana Rudolf (v. l.) haben vor 
Ort schon mal Mass genommen.

mand aufgedrängt – dann nehmen das 
eben wir in die Hand, haben wir uns 
gedacht», lächelt Ellen Welti. 
Den Ball so richtig aufgenommen hat 
man oder vielmehr frau dann nach der 
Infoveranstaltung vom Januar 2018, als 
das Stadtfest-Motto «verfärbt» prä-
sentiert wurde. «Da ist Adriana und 
mir sofort eingefallen: Lasst uns doch 
einen Zauberwürfel bauen», blickt Sa-
rah Lechner zurück. Zunächst sei man 
allerdings ein bisschen beunruhigt 
gewesen, dass sonst noch jemand auf 
dieselbe Idee kommen könnte, wo die-
se doch eigentlich so naheliegend sei, 
amüsiert sie sich.

Man kann ihn auch kaufen
Die stylische Lounge im Obergeschoss  
übrigens lässt sich auf Anfrage mieten 

– genauso wie der ganze Zauberwür-
fel am Mittwoch und Donnerstag zwi-
schen dem Stadtfest. «Und wer möch-
te, kann ihn später auch kaufen. Es 
wäre ja wirklich zu schade, diesen Bau 
nachher einfach zu kübeln», betont 
Adriana Rudolf.
Kein Geheimnis macht Ellen Welti 
daraus, dass der Bau sowie die Live-
acts und die DJs an den vier Abenden 
ziemlich ins Geld gehen. Deshalb wür-
den noch Sponsoren gesucht. «Diese 
erhalten als Gegenleistung eine Platt-
form, um sich an attraktiver Lage zu 
präsentieren», macht sie ein Engage-
ment beliebt.

Kontaktdaten: Ellen Welti, Handball 
Brugg, Postfach 327, 5201 Brugg; 079 
242 25 71  /  hbbstadtfestbrugg@gmx.ch

Wer das Stadtfest (23. – 25.8. / 30.8. 
– 1.9.) besuchen möchte, braucht ein 
Ticket – in Form eines Buttons (Bild 
rechts). Dieser berechtigt zum Zutritt 
zum Gelände und der Teilnahme an 
sämtlichen Angeboten (Ausnahme: 
Theatervorstellungen «Heimat 52»).
Der 1-Wochenend-Pass kostet 20.–, 
der Festpass Total 30 Franken. Die 
Festpässe können online unter  
www.stadtfest-brugg.ch/tickets ge-
kauft werden. Ab August 2019 ist 
der Kauf auch an den A-Welle Billett-
Automaten möglich. Wer sein Ticket 
online oder am Automaten bezieht, 
muss dieses an einem der Zutritts-
punkte in einen Original-Festpass 
umtauschen.
Ein Festpass wird ab 16 Jahren benö-
tigt. Tagespässe zu Fr. 10.– können 
nur online, an den A-Welle Billett-
Automaten oder an der Tageskasse 
gekauft werden.
Zusätzlich zum Onlineverkauf las-
sen sich die Buttons seit Freitag in 
folgenden Geschäften in Brugg er-
stehen: AKB, Hair & Beauty Beyza, 
Boutique gutschlafen.ch, Büpa AG, 
Migros, NAB und Stadtklatsch Café 
& Lounge.
Die Besucher geniessen mit einem 
gültigen Festpass freie Fahrt ans 

Fest: Dieser ist jeweils am Festtag ab 
einer Stunde vor Festbeginn bis um 
5 Uhr des Folgetags in der 2. Klasse als 
Fahrausweis gültig.

Brugg Cables: Doppelt 
so viele müssen gehen

Gruppe Brugg: Verkauf der Kabel-Division «nicht ausgeschlossen»
(A. R.) –  «Da Brugg Cables die Kabel-
produktion umfassender als ursprüng-
lich geplant reduzieren wird, sind 
gegenüber der im Januar kommuni-
zierten Zahlen von 120 Arbeitsplätzen 
voraussichtlich rund 60 weitere Mitar-
beitende betroffen»: So äusserte sich 
die Gruppe Brugg am Dienstag zu den 
Folgen für den Standort Brugg, die 
sich mit dem Wandel vom Produzenten 
zum Systemanbieter ergeben.
Ende 2018 waren noch 380 Mitarbeiten-
de für die Kabelwerke in Brugg tätig. 
Mitte 2020 dürften es also noch 200 sein 

– fast die Hälfte weniger. Ausserdem 
sucht die Gruppe Brugg derzeit nach 
einem oder mehreren strategischen 
Partnern, welche die Umsetzung der 
Strategie und Weiterentwicklung des 
Kabelgeschäftes ermöglichen, teilte das 
Unternehmen mit. Dabei würden ver-
schiedene Vorgehensweisen geprüft, 
wobei eben «auch ein Verkauf oder Teil-
verkauf der Division Cables nicht ausge-
schlossen» sei. Mehr  zu den Hintergrün-
den im nächsten Regional, wenn über 
die nach Redaktionsschluss anberaumte 
Pressekonferenz berichtet wird.

www.regional-brugg.ch
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Ihr Partner für Strom

www.kern-ag.ch
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Langmatt 35
5112 Thalheim  
Tel. 056 443 29 40
Fax 056 443 28 83
www.haerdi-ag.ch

Herbert
Härdi AG

Bei uns liegen Sie 
richtig:
• Küchen aus   
 Eigenfabrikation
• bei Umbauten
• Praktisches und  
 Ästhetisches

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

Polstergruppen
für nicht so grosse Stuben!
Lieferung, Montage und Entsorgung gratis

20’000 LED-Lämpli lassen
den «KubusKolor» erstrahlen

Stadtfest: Stadtturnverein und Frauenturnverein Brugg – gemeinsame Präsenz mit bunter Beiz

(A. R.) – «Unser Ziel ist es, am Stadt-
fest einen bleibenden Eindruck zu 
hinterlassen»,  sagt Letizia Ebner vom 
Stadtturnverein – was mit dem «Ku-
busKolor», den 20’000 farbige LED-
Lämpli erstrahlen lassen, bestimmt 
gelingen wird.

«Ich muss das Ganze ‹nur› bauen und 
zum Leuchten bringen, die Idee aber 
hatte er», schmunzelt Bauchef Tho-
mas Zumsteg – und deutet auf OK-
Kollege Patrik Weber. 

«Mit all den Milchbehältern aus weis-
sem Plastik, die wir im Süssbach jeweils 
angeliefert bekommen, müsste doch 
etwas ‹Verfärbtes› zu machen sein», 
dachte sich Sous-Küchenchef Weber 
nach der Motto-Bekanntgabe. 
1500 dieser quasi als Lampenschirme 
zweckentfremdeten Milchkübel sind es 
jedenfalls, welche die vier Meter hohe 
«Kubus-Kolor»-Fassade illuminieren wer-
den. Dass da eben besagte LED-Leuchten 
durchschimmern sollen, davon habe of-
fenbar die Fachhochschule Wind bekom-

Weisse Spargeln 
***

Spargel-Degustationsmenü 
mit 3 bis 5Gängen

Stefan Schneider,
Rest. Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau  -  Baden  -  Basel  -  Birmenstorf
Bözen  -  Brugg  -  Buckten  -  Dietlikon
Fislisbach  -  Kleindöttingen  -  Langnau
am Albis    -    Lupfig    -    Matzendorf
Moosleerau  -  Obermumpf  -  Reinach 
Rombach   -   Sarmenstorf   -   Stetten
Schinznach Dorf      -      Schwaderloch
Teufenthal     Umiken     Unterentfelden
Volketswil - Wildegg - Windisch - Wohlen

Vorzugskonditionen
mit unserer Tankkarte

Jetzt bestellen: www.voegtlin-meyer.ch

Kar
ten

-Nr
.:

782544 003 0022254 5

V: 06-20

Karten
-Nr.:

782544 003 0022254 5

V: 06-20

«Das gibt Pro Specie Rara-Tomaten 
– und einen Reisebatzen»

Regional-Kreuzworträtsel: 200 Franken für Gertraud Roy aus Hausen
(A. R.) – Ihr Mann Tanoy traute der te-
lefonischen Gewinnankündigung zu-
nächst nicht so recht und wollte seine 
Frau vor Abzocke bewahren. Schliess-
lich ist von Festnetzanrufen, bei de-
nen es um Geld geht, das irgend so ein  
Scharlatan auch noch zuhause ablie-
fern will, ja wirklich selten Gutes zu er-
warten. Irgendwie gelang es dann aber 
doch zu vermitteln, dass der Gewinn 
kein schlechter «Aprilscherz» war.

So lautete das zugegebenermassen et-
was fantasielose April-Lösungswort, wel-
ches Gertraud Roy (Bild rechts) natürlich 
spielend herausgefunden hatte. 
«Das gibt Pro Specie Rara-Tomaten – 
und einen Reisebatzen», freute sich 
die passionierte Kreuzworträtslerin 
darauf, den Setzlingsmarkt auf Schloss 
Wildegg und den nächsten Ausflug in 
die geliebte Heimat – Schörfling am 
Attersee – wohl dotiert anzugehen.
Sonst wirkt die Maltherapeutin im 
Suhrer Pflegeheim Lindenfeld in der 
Aktivierung und engagiert sich seit 

vielen Jahren bei der Kath. Frauenge-
meinschaft Windisch. Da agierte sie 
bis im Februar im Vorstand und leitete 
beispielsweise das jüngste Muttertags-
malen für Kinder.
Ein wichtiges Hobby ist der gelernten 
Köchin und späteren Bankfachschul-
Absolventin der Garten – sie beschäftigt 
sich mit Permakultur im Speziellen und 
mit Umweltthemen im Allgemeinen.
Dazu gehört auch, dass die Mutter zwei-
er erwachsener Kinder beim «Grünen 
Güggel» mitwirkt: Der Pastoralraum 
Brugg-Windisch möchte mit diesem zer-
tifizierten Umweltmanagementsystem 
seinen ökologischen Fussabdruck schöp-
fungs-bewahrend optimieren – wobei 
Getraud Roy da für die Sparte Biodiver-
sität zuständig ist. Ihr Wissen gibt sie üb-
rigens auch in ganz anderen Bereichen 
weiter: In Bälde  wird sie eine Dostojew-
ski-Vortragsreihe halten.
Ebenfalls einigen Erkenntnisgewinn, 
wenn auch auf ungleich tieferem Ni-
veau, bietet unser Rätsel. «Ich mache 
es eigentlich immer, schicke jedoch 
oft keine Karte ein – zum Glück habe 
ich das dieses Mal gemacht», lach-
te Gertraud Roy – wir empfehlen, es 
ihr gleichzutun, nach dem Lösen vom 

Mai-Kreuzworträtsel auf Seite 6

(rb) – «Wir haben noch nie so viele her-
ausragende Tänzerinnen und Tänzer so-
wie exquisite Musiker und Sängerinnen 
auf der Königsfelder Bühne gehabt», 
schwärmte die künstlerische Gesamt-
leiterin von tanz&kunst königsfelden, 
Brigitta Luisa Merki diesen Montag in 
der erstmals für die Proben genutzten 

men, staunt Thomas Zumsteg, der in ei-
nem Architekturbüro in Windisch wirkt. 
«Zwei Studenten werden für die Licht-
steuerung zuständig sein – ich bin selber 
gespannt, wie das dann aussehen wird», 
freut er sich.
An diesem zentralen Ort gleich bei der 
«Alten Post» sorgt sicher auch der gute 
Blick von der Rooftop-Bar aufs farben-
frohe Festtreiben für bleibende Ein-
drücke –  genauso der Burger mit dem 
verfärbten Brötchen, der unten im Re-
staurant  serviert wird.

Patrik Weber (l.), Thomas Zumsteg und Letizia Ebner vom «KubusKolor»-OK erläuterten vor Ort, was bei der «Alten 
Post» am Stadtfest (23. – 25.8. / 30.8. – 1.9.) zu stehen kommt.

Die Protagonisten eroberten am Montag zum ersten Mal den Raum auf der Büh-
ne der Klosterkirche. 

Ikarus «landet» in der Klosterkirche

Klosterkirche. Hier wird am Freitag, 24. 
Mai, 21 Uhr, die Welturaufführung von 
«Ikarus, stirb oder flieg» vor illustrem 
Premierenpublikum stattfinden.
Mehr über das Gesamtkunstwerk in 
dieser Ausgabe 

auf den Seiten 4 und 5

«Bereicherung für den Wirtschaftsstandort Brugg»
Die Christinger AG, führendes Unternehmen für Beschriftungen aller Art, zog in den Wildischachen
(A. R.) – «Das ist eine Bereicherung 
für den Wirtschaftsstandort Brugg», 
sagte Stadtammann Barbara Horla-
cher, als am Montag die Christinger 
AG mit ihren rund 50 Mitarbeitenden 
zur Einweihung der neuen Räumlich-
keiten lud.

Den Umzug von Schlieren in den 
Wildischachen bezeichnete sie zu-
dem als Bekenntnis der Wipf-Grup-
pe zum Standort Brugg – zu dieser 
gehört neben der Christinger AG 
unter anderem auch die benachbar-
te Elco AG.
Hans-Jörg Aerni, VR bei ersterer und 
CEO von letzterer, war es, der die 
Gäste zunächst vor dem obligaten 
Banddurchschnitt begrüsste. Er freu-
te sich, dass man hier ein «Super-
Gebäude» für Produktion und Büro 
gefunden habe – und wies etwa auf 
den modernen Screen beim Eingang 
hin (Bild rechts).
Dieser steht dafür, dass das Unter-
nehmen – seit 1965 setzt es Projekte 
der visuellen Kommunikation um und 
hat sich in den Bereichen Aussenwer-
bung, Verkaufsförderung, Beschrif-
tungen und Interieur spezialisiert –  
seinen Fokus vermehrt auch auf den 
sogenannten Digital Signage-Bereich 
richtet. 
Was das konkret heisst, wurde drin-
nen im neuen Showroom veran-
schaulicht, wo diverse Bildschirme 
mit Werbe-Botschaften und Touch 

Screen-Funktionen begutachtet wer-
den konnten. 
VR-Präsident Christian Wipf zeigte sich 
ebenfalls davon beeindruckt, in welch 
kurzer Zeit im Wildischachen Büros, 
Showroom und die neue Produktions-
halle realisiert worden seien. 
Wie da die Fertigungsabläufe vom Di-
gitaldruck bis zur Weiterverarbeitung 
optimiert  wurden, führte CEO Renato 
Bolt auf einem Rundgang vor. Speziell 

erwähnte er das integrierte Montage-
zentrum, welches für das Aufbringen 
von Fahrzeugbeschriftungen errichtet 
worden ist.

Community Yoga
Freitag 17.5.,                  18:15 - 19:30
Marina Rothenbach    076 364 15 80

Gaga/Yoga Sonntags-Workshop
Sonntag 19.5.,               10:00 - 16:00
T. Saban / M. Rothenbach 076 324 80 15

Feldenkrais-Ferien auf Kreta
1.6. bis 15.6. in Kalamaki
Ursula Seiler 056 442 28 09
mit Rachel Shalom

Yoga-Retreat in Malans
29.6. bis 30.6.
L.Fromm und M. Rothenbach
076 364 80 15/ marina@marinasilvia.net

Grosse Freude über schöne Fahnen-Geste:
Letzte Woche tourten vom OK (v. l.) Maya Rey, Melanie 
Blättler, Isabelle Keller, Monika Bingisser und Jürg Baur zu 
allen Nachbargemeinden des Bezirks und überbrachten un-
ter anderem eine Stadtfest-Fahne mit integriertem Gemein-
dewappen, einen verfärbten Znüni-Zopf, Festbuttons – und, 
um in Feststimmung zu kommen, auch eine Flasche Champa-
gner.  So freute sich in Windisch Ammann Heidi Ammon über 
«diese schöne Geste» – und in Bözberg zeigte sich Amtskol-
legin Therese Brändli «überwältigt» von der sympathischen 
Brugger Kontaktpflege.  Die hübschen Banner haben nun, 
bevor sie wieder in die Gemeinden zurückkehren, nochmals 
ein Gastspiel am Stadtfest: Am Freitag, 23. August, schmü-
cken sie die offizielle Eröffnungsfeier (18 Uhr, Eisi-Bühne).

Garage Grandag AG
www.grandag.ch / postmaster@grandag.ch

Zürcherstrasse 3, 5200 Windisch-Brugg

Telefon 056 460 03 53, Telefax 056 460 03 54

1953 2014

Die «Brugger» Garage mit Tradition wünscht den
Bruggern ein traditionell schönes Jugendfest
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Constructive Holzbau AG
Zimmerei - Schreinerei - Bedachungen

Aegertenstrasse 1,     5200 Brugg
Homepage:      www.chb-ag.ch

Tel. 056 450 36 96
Fax. 056 450 36 97

E-Mail. holzbau@chb-ag.ch

KOMMUNIZIEREN FÜR MEHR GESCHÄFTSERFOLG
GRAFIKDESIGN - TEXT - WEBSITES - CORPORATE DESIGN
WWW PCO C  �-  AARA ERSTRASSE   -   BR GG  -   INFO PCO C   -     

 

Kinderbrillen-Angebot 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg · Tel. 0564413046 · www.bloesser-optik.ch 
 

Ab CHF 200.- 
Brillenfassung inkl. Gläser 

superentspiegelt mit Hartschicht 

Eine grandiose Zeit!  
Ihre Immobilien-Pros in 
der Region Brugg.  
RE/MAX Immopartners - Brugg, T 056 250 48 48  

remax.ch 
Immobilien 

Wir wünschen 
der Stadt Brugg 
ein schönes 
Jugendfest.

mode mit format. 
Grössen 34 bis 48

5200 Brugg

Wir wünschen 
der Stadt Brugg 
ein schönes 
Jugendfest.
5200 Brugg Grössen 34 bis 48

Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

«Das Jugendfest lebt von den Begegnungen»
Fortsetzung von Seite 1:
Wie wars, früher, wie ist’s heute?
Willi Wengi: In der Schule bedeutete es eine etwas andere
Schulwoche vor den Ferien, mit den prägenden Erlebnissen
vom Zapfenstreich bis zum Feuerwerk, mit dem klaren Höhe-
punkt, dem Rutenzug – und natürlich war die Vorfreude auf
die Sommerferien auch immer gross. Heute ist der Zapfen-
streich ein wesentlicher Teil des Festes für mich, weil man als
ehemaliger Brugger Schüler die alten Schulkameraden wie-
der trifft. Das Jugendfest lebt schliesslich von den Begeg-
nungen. Zudem ist der Jugendfesttag gerade als Einwohn-
errat und Vater schulpflichtiger Kinder schlicht einmalig.
Und dieses Jahr wird der Umzug mit der Morgenfeier für
mich als Redner bestimmt ein ganz besonderes Highlight.

Was halten Sie vom «Tüüschle»?
Das finde ich einen speziell schönen Brauch. Ich tauschte
immer, wenn es denn  gelang, das Mädchen oder die Dame
des Herzens zu finden. Manchmal gabs halt auch eine Gra-
nate direkt vom Gärtner.

Wühlen Sie doch mal in der Erinnerungskiste.
Also: Wir «mussten» ja damals noch Paartänze einüben für
das Jugendfest. Das lernte man in den legendären Tanzkur-
sen beim Bezirkslehrerehepaar Richi und Hedi Holliger. Es war
immer wieder spannend und prickelnd, in diesen Kursen und
in der Büscheliwoche der Auserwählten den Hof zu machen.
Als Kadett erledigten wir in der Büscheliwoche zwar auch
einige Vorbereitungsarbeiten, zum Beispiel geordnet und im
Schritt marschieren lernen. Trotzdem fanden wir noch Zeit,
dem Jugendfestschatz im Wäldli beim Kränzen zu helfen.

Wurde es auch mal richtig ernst?
Das kann man schon sagen. Gegen Ende der Schulzeit gab es
jedenfalls nicht Schöneres am Jugendfest, als die Büscheli-
woche, den Zapfenstreich und das Jugendfest im Span-
nungsfeld einer jungen Liebe zu erleben. So ab der Oberstu-
fe sprachen wir auch ernsthaft vom «Tuusche», weil es in die-
sem Alter einfach besser passte. Eine meiner besten Freund-
schaften im Leben basiert auf dieser Tradition. An diese lau-
este Zapfenstreichnacht in den letzten 50 Jahren erinnere ich
mich gut und gerne zurück.

Welche Bedeutung hatten in Ihrer Jugend die Kadetten?
Als Sohn des späteren Kadettenvaters war ich schon ein
wenig vorbelastet. In der Oberstufe hatten wir am Dienstag-
nachmittag «Kadetten». Zu jener Zeit gab es noch keinen
Schulsport. Wir waren viel im Wald, liefen OL, lernten Ver-
schiedenes, unter anderem auch das  Schiessen mit dem
Karabiner. Die Zugschule und die geforderte Disziplin gefie-
len uns ganz sicher nicht immer,  schadeten uns aber auch
nicht. In der ersten Oberstufe war ich der Kleinste und stand
ganz hinten. Ich durfte dann auch «hinde guet» rufen.

Ihre Kadetten-Bilanz?
Mir gefiel das «Kadettele», und ich konnte für mein späteres
Leben viel profitieren. In der Abschlussklasse wurde ich zum
Zugführer gewählt und durfte mit Stolz den hintersten Zug
am Jugendfestumzug führen. Das Kadettenwesen war zu
jener Zeit stark umstritten und wurde kurz darauf abge-
schafft. Uns wurden bereits die Säbel und Gewehre für den
Umzug weggenommen, denn diese wurden als zu militärisch
betrachtet. Es war der erste  Schritt, die «politisch unkorrek-
ten» Kadetten in die Geschichtsbücher zu verbannen.

Wie war es für Sie, zum ersten Mal im Leid mitzulaufen?
Nach rund 25 Jahren als Zuschauer und nach geraumer Zeit
im Ausland durfte ich als Einwohnerrat wieder dabei sein. Es
ist ein besonderes Gefühl, wenn man sich vor dem Rathaus
besammelt, alle Schulklassen vorbeiziehen sieht und die

Morgenfeier nachher geniessen kann.
Diese ist für mich sehr emotional. Das
traditionelle «Grosser Gott, wir loben
dich» und das Bruggerlied, in dieser
wunderschönen Umgebung zusammen
mit Familie und Freunden: Das geht tief
und berührt.

Die Wurst ist nicht wurst am Jugend-
fest. Hätten Sie sie beim Behörden-
Zobig lieber warm – oder nehmen Sie
den Nussgipfel?
Die kalte Wurst ist eben Brugger
Jugendfest und macht es wiederum
speziell. Ich geniesse die Wurst so, wie
sie ist. Obwohl die Art der Wurst
eigentlich wurst ist, so garantiert sie
seit vielen Jahren einen guten
Gesprächsanfang. Wenn man sich
dadurch in interessanten Gesprächen
mit den Behörden der Stadt und der
Gemeinden austauschen kann, ist die
Wurst eben doch nicht wurst. Dass es
heute sogar Senf dazu gibt, ist ja ein
riesiger Fortschritt. 

Was wünschen Sie der Brugger Jugend
am Jugendfest?
Dass sie dieses traditionelle Fest, den
Höhepunkt der Woche, zusammen mit
ihren Familien und Lieben – auch dem
Jugendfestschatz – voll geniessen kön-
nen. Und dass sie noch viele schöne
Brugger Jugendfeste, später auch mit
ihren Kindern, erleben dürfen.

Was möchten Sie schon lange und
unbedingt einmal ändern?
Gar nichts, aber ich hoffe, dass das Fest in
seiner Art und seinem Rahmen trotz der
Gemeindefusionstendenzen in etwa so
bleibt. Denn es lebt von seiner «Kleinräu-
migkeit» und davon, dass man sich gegen-
seitig noch kennt. In diesem Sinne bin ich
der Tradition verhaftet. Das heisst aber
nicht, dass ich nicht auch in die Zukunft
schaue und mich freue, wenn sich Situa-
tionen verändern und mit der modernen
Welt Schritt halten. Etwas allerdings müs-
ste man wirklich endlich einführen: eine
Wettergarantievereinbarung mit Petrus.

Oben Willi Wengi (Bildmitte) bei seinem ersten Jugendfest – und unten ganz
rechts als Kadett. Seine Kollegen im Bild (v. l.) : Max Keller, Adrian Steinhauer und
Markus Wettstein.

Auch diese «Kiste» wuchs auf unserem Miste!
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Workshop-, Kurs- und Probenräume 
frei während der Schulferien

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Auch wir sind Mitsponsor – beim Stadtfest-KubusKolor!

Malzelt E4 am Stadtfest Brugg: find dini Farbe- mal dis Bild...

Für Erwachsene und Kinder!
Bei uns kannst du eine Zeit für dich nehmen, deine Farben entdecken und dein
eigenes Bild auf einer Staffelei  malen.  Trau dich und lass deiner Kreativität
freien Lauf.
Das Malen und Spielen mit Farben ist für Erwachsene und Kinder erfrischend.
Probiere es aus und du wirst staunen, wie vielfarbig du bist!  (Kinder unter 8
Jahren in Begleitung)
Unser Zelt ist jeden Tag offen bis 2 Uhr morgens.
Wir freuen uns auf dich!
                                                                                                                        Madeleine Neukomm und Team

www.chalmberger.ch 
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        Degustation 
                 Freitag, 17. Mai, 18.00 – 22.00  
                 Samstag, 18. Mai, 16.00 – 23.00 
                 Sonntag,  19. Mai, 11.00 – 20.00                

   

                                 - Neu: Habsburger  
      Weine
      - Wettbewerb mit  

                         super Preisen                                                                                                                                                    
                                   - Unterhaltung mit 
                         "Thomas" 
       - Glücksrad                     
Chalmberger Weinbau 
Konrad und Sonja Zimmermann 
Rebbergstrasse,  Oberflachs

www.chalmberger.ch 

g 

  
        Degustation 
                 Freitag, 17. Mai, 18.00 – 22.00  
                 Samstag, 18. Mai, 16.00 – 23.00 
                 Sonntag,  19. Mai, 11.00 – 20.00                

   

                                 - Neu: Habsburger  
      Weine
      - Wettbewerb mit  

                         super Preisen                                                                                                                                                    
                                   - Unterhaltung mit 
                         "Thomas" 
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Chalmberger Weinbau 
Konrad und Sonja Zimmermann 
Rebbergstrasse,  Oberflachs

Besuchen Sie uns am 

Chalmberger Wybronne in der Hofstatt 
und geniessen Sie unter anderem

unsere bunte Weinpalette, den roten 
Schaumwein – und den Flying Winzer!
K. + S. Zimmermann, Rebbergstr. 24, 5108 Oberflachs

info@chalmberger.ch Tel. 056 443 26 39

STADTFEST 
BRUGG 2019

Samstag,
24. August 2019

Samstag,
24. August 2019

www.ibbrugg.ch/stadtfest

LUCA HÄNNI
HILFSSHERIFF TOM
CHRISTA RIGOZZI

CHRISTIAN POLANC
DJ TOM-S

Zäng  
parkiert?

De Maier büglets us.

Maier  
Carrosserie 
Spritzwerk

5233 Stilli
056 284 14 88
davidmaier.ch

Perfektion seit 1973

Merz Gruppe, 5412 Gebenstorf

Tel. 056 201 90 10, merzgruppe.ch

Rückbau, Erdarbeiten, Baulogistik, 
Baugrubensicherungen, Steinkörbe, 
mineralische Baustoffe, rebeton

Dieses M setzt ein Zeichen.

18MERZ 12.20 Inseratesujet Regional Mandach_114x110_np_DU.indd   1 20.07.18   15:08

OBT AG
Paradiesstrasse 15 | 5200 Brugg 
Telefon +41 56 462 56 66

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

www.obt.ch

Sie wollen sich wieder auf Ihr Kerngeschäft konzentrieren?

Das Ergebnis unserer Kunden  
steht im Mittelpunkt. So schaffen 
wir die Basis für eine langjährige 
Zusammenarbeit mit gegenseiti-
gem Vertrauen und Zufriedenheit.

Lassen Sie sich von unseren 
Experten überzeugen – unser 
Team ist bereit!

OBT AG
Paradiesstrasse 15 | 5200 Brugg 
Telefon +41 56 462 56 66

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

www.obt.ch

Mit OBT wird jeder Tag Ihr schönster!

«Der schönste Brugger Tag» ist 
für OBT ein wichtiger Anlass: 
regional verankert und nahe am 
Kunden beraten wir individuell, 
persönlich und mit viel Leiden-
schaft.
Die Beratung von OBT macht 
den Unterschied. Lassen Sie 
sich von uns überzeugen –  
unser Team ist bereit!

Feine HotDogs*American-Style*
Bier, Drinks, Shots

Besuchen Sie uns
in der Altstadt!
Wir freuen uns!

Schaufensterpracht – wer gewinnt?
Deko-Wettbewerb stiess auf grosses Echo – Preisverleihung am Samstag, 31. August

(rb) - Christina Thomann, Zentrum-Vor-
standsmitglied und Chefin der Detailhan-
delsgruppe, hat zwar einen Favoriten für 
den Schaufenster-Award zum Thema 
«verfärbt» des Stadtfestes 2019 – aber 
den verrät sie uns natürlich nicht. 

Mehr weiss man am Samstag, 24. August 
auf dem Eisi, wo um 19 Uhr die Shortlist-
Gewinner – die zehn vom Publikum auf 
Facebook am meisten gelikten teilnehmer 
– erkoren werden. Bis dahin kann man 
immer noch mitwählen und auf Facebook 
entsprechend der Schaufensterbilder sei-
ne Favoriten pushen. Für die grosse 
Award-Verleihung der ersten drei Preise 
wird am Sa 31. Aug., 19 Uhr, wiederum auf 
dem Eisi, vor Publikum juriert. Und dann 
heisst es eben «and the winner is...»!
Es ist bereits das zweite Mal, dass der 
Schaufenster-Award vom Zentrum durch-
geführt wird. Frühere Dekowettbewerbe 
gab es auch schon, doch das «like»-System 
bezieht das Publikum besser ein, findet 
Christina Thomann, die den Lead für diese 
Aktionen hat. Künftig will die Detailhan-
desgruppe jedes Jahr einen solchen Award 
ausloben, der sich jeweils auf je einen grö-
sseren Event pro Jahr fokussiert.
Die Preise und den Siegerapéro an beiden 
Award-Tagen sponsert übrigens das OK 
des Stadtfestes. Man darf  gespannt auf 
die Resultate sein.
Bilder: oben links Apotheke Tschupp, oben 
rechts Optiker Bloesser, unten links Pape-
terie BüPa und unten rechts Remax Brugg. 
                                                           (Fotos zVg)

Kult4: «Verfärbt» bringt für alle etwas
Neben grossen Gigs wie Luca Hänni, Stress, James Gruntz, Frank Powers & Co.

wird auch bunte Kleinkunst in allen Farben und Formen geboten
(rb) - Jaap Achterberg aus Schinznach-
Dorf ist nur ein kleiner Ausschnitt aus 
dem Programm der vier Brugger Kul-
turhäuser Odeon, Dampfschiff, Salz-
haus und Picadilly. Er liest am Samstag, 
23. August, 21 und 24 Uhr im «Fahrie-
té» Geschichten des Schriftsteller Roald 
Dahl. «Die kurzen, auf den Punkt 
gebrachten und mit heftigen Schluss-
pointen  ausgestatteten Geschichten 
geben mir die Möglichkeit, die Lesun-
gen auch schauspielerisch zu interpre-
tieren, was den Leuten hoffenlich Spass 
macht», meinte der Kleinbühnenkünst-
ler zu diesem Engagement. 
Auch sonst ist bei Kult4 ein überaus 
reichhaltiges Programm angesagt: ob 
nun auf der Jäggi-Bühne in der Hofstatt, 
der  Schulthess-Bühne oder dem lauschi-
gen Kulturplatz mit dem Kleintheater 
Fahrieté und dem Adapter (das fahrende 
Theater, am 1. Wochenende beim 
Schwarzen Turm, am 2. auf dem Effin-
gerhof-Parkplatz). So tritt das Cochlea 
Duo der Musikschule Windisch-Brugg 
mit krass klassischer Musik (Chelsea 
Czucha, Flöten und Lindsday Buffington, 
Harfe) auf und zeigt sich Nehad el Sayed 
als Oud-Spieler. Am Samstag, 24. August 
singen unter anderem im Adapter die 
Scharlachmania zweistimmige Lieder, 
begleitet von Gitarre und Maulorgel – 
und am Abend liest die Aargauer Krimi-
Autorin Susy Schmid aus ihren Werken. 

Hofstatt und Schulthess-Allee sind für 
Top-Cracks und viele andere tolle Musik-
gruppen reserviert.
Es ist in diesem Rahmen schlicht unmög-
lich, alle Kult4-Anlässe über die zwei mal 
drei Tage am Stadtfest zu erwähnen. Das 
Gleiche gilt für unzählige Beizli und wei-
tere Attraktionen. Mit dem Festführer 
bewaffnet wird die Orientierung übers 
Was-wann-wo aber wesentlich einfacher. 
Offen sein und Neues geniessen heisst die 
Losung.

www.stadtfest-brugg.ch

Mariella Farrés Danza-Zentrum mit bunter Show
Das Danza-Zentrum der Bruggerin Mariella Farré – sie feiert ihr 
30 Jahr-Jubiläum – eröffnet das Stadtfest am Freitag, 23. August, 
um 18 Uhr mit einer fulminanten 15-Minuten-Performance.
Am Freitag, 30 August, und am Sonntag, 1. September, wird 
auf der Eisi-Bühne eine energiebeladene einstündige Tanz- 
und Gesang-Show mit verschieden Tanzstilen gezeigt, an wel-
cher über 100 Tänzerinnen und Tänzer mitwirken.
Zudem wird ein Flashmob am 23. und 30. August  ab 21.15 Uhr 
beim Eindunkeln in der Salsa-Bar vor der Neuen Aargauer 
Bank stattfinden.
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24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.Allen Theaterfans 
viel Spass bei «Traum oder Wörklichkeit»!
Wir freuen uns mit allen Bruggerinnen und Bruggern 
auf ein tolles Stadtfest 19

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

www.aarbrugg.ch 

  

Zuverlässig bewirtschaften, bewerten, verkaufen und vermieten  
wir Ihre Liegenschaft. 
 
   

 

 
  

      Familiengeführtes Unternehmen seit 1988 

 

 Unser Name steht für Kompetenz und Vertrauen. 

 Wir wünschen allen Bruggerinnen und Bruggern ein tolles Stadtfest! 

 

 

 

www.aarbrugg.ch 

Samuel Werder AG, Werdstrasse 2, 5106 Veltheim, Tel. 056 463 66 00 - werder-ag.ch

Die feinwerktechnischen Nussknacker aus 
Veltheim wünschen allen Festbesuchern 
ein frohes Brugger Stadtfest 2019!

1723WER_Inserat.indd   1 12.07.19   13:28

DR. CHRISTOPH TSCHUPP

 Bahnhofstrasse 14, CH-5200 Brugg
Phone +41-56 441 14 47

Fax +41-56 441 14 49
info@apotheketschupp.ch

Wir wünschen ein toll verfärbtes Fest!

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Treier AG  Nebenbachweg 8  5107 Schinznach-Dorf
T + 41 56 463 63 00

Ihr regionaler Baupartner
Die TREIER AG wünscht ein schönes Stadtfest.

Stadtfeste bringen Menschen zusammen
Die Stadtfest-Premiere lancierte 1956 der Gemeinnützige Frauenverein, schreibt der Brugger Historiker Titus J. Meier

(T. J. M.) – Nach monatelangen Vorbereitungen lassen die 
sichtbaren Zeichen des bevorstehenden Stadtfests nicht 
nur im OK und bei den engagierten Vereinen die Vorfreude 
steigen. Viele werden sich dabei auch die Frage stellen, wie 
es Brugg mit den Stadtfesten hält. 
Für die Pessimisten lassen sich die Stadtfeste an einer Hand 
abzählen. Für die Optimisten ist Brugg eine Stadt, die im-
mer wieder eine Gelegenheit für ein Fest findet.

Von Jugend- und weiteren -Festen
Zusammen mit Aarau, Lenzburg und Zofingen gehört 
Brugg zu den vier Aargauer Städten, die mit ihren traditio-
nellen jährlichen Jugendfesten eine ansehnliche Festtradi-
tion besitzen.
Zeitgleich mit der Industrialisierung im 19. Jahrhundert 
gesellten sich unregelmässig stattfindende Turn-, Schiess-, 
Musik- und Gesangsfeste hinzu, die jeweils viele Menschen 
aus dem ganzen Kanton in die Stadt brachten. Neben den 
Wettkämpfen lockte ein attraktives Festprogramm die 
Menschen aus den Häusern in die Festhallen.
Im Weiteren organisierten die Brugger Vereine lange Zeit 
jedes Jahr gut besuchte Unterhaltungsabende, die eben-
falls für Abwechslung sorgten. Allerdings richteten sie sich 
primär an die eigenen Vereinsmitglieder und fanden in den 
Turnhallen statt. 

Immer wieder durfte die Stadt grösse-
re Bauprojekte einweihen, was häufig 
mit einem öffentlichen Fest verbunden 
war. Hier sei auf die Einweihung der Ca-
sinobrücke 1980, die neue Eisenbahn-
brücke 1996 oder der Abschluss der 
CityPlus-Bauarbeiten 2004 verwiesen.

Eigentliche Stadtfeste,
die auf öffentlichem Grund stattfin-
den, und sich an alle Menschen richten, 
gibt es seit 1956. Damals organisierte 
der Gemeinnützige Frauenverein das 
erste Altstadtfest in der Hofstatt.
Einerseits wollte man den vielen zuge-
zogenen Menschen eine Möglichkeit 
bieten, neue Kontakte zu knüpfen und 
sich zu assimilieren. Andererseits woll-
te man einen allfälligen Gewinn für 
gemeinnützige Projekte einsetzen.
Einheimische und auswärtige Vereine 
legten sich ins Zeug und stellten ein 
attraktives Programm auf die Beine: 
Verschiedene Stände und Beizen sorg-
ten für das leibliche Wohl, und mit 
Ballwerfen, Weinflaschenfischen und 
einem Karussell war für Abwechslung 
gesorgt. Am Abend sorgte ein Tanz-
orchester für gute Stimmung. Für die 
Bühnendarbietungen war ein Eintritts-
preis von Franken 2.50 zu zahlen, was 
heute etwa 10 Franken entspricht.
1963, 1966 und 1968 fanden weite-
re Altstadtfeste statt, die eine immer 
grössere Dimension einnahmen. Die 
stattlichen Erlöse waren bestimmt für 
die Alterssiedlung, die Kunsteisbahn 
und den Ausbau des Bezirksspitals.

Vom «Traumstädtlifest» 1975  bis 
«Best of Brugg» 2013
Danach schwand das Festfieber. Auf Ini-
tiative der Zentrumsvereinigung sorgten 
Vereine und Gewerbetreibende 1975 
mit dem «Traumstädtli Brugg» für ein 
gemütliches Fest. Bald schon richteten 
sich alle Augen und Vorbereitungen auf 
das Jahr 1984, als die Stadt «700 Jahre 
Stadtrecht Brugg» feierte. Während 
fünf Tagen war die Stadt ein pulsieren-
des Festzentrum mit 42 historischen 
Festbeizen, einem grossen Lunapark 
und einem historischen Markt. Das Fest 
setzte neue Massstäbe und setzte sich 
im kollektiven Gedächtnis fest.
1991 fand das ersten Altenburgfest in 
deutlich kleinem Rahmen statt. 1995 
lockte das dreitägige «Städtlifest für 
alli» die Menschen wieder in die Alt-
stadt. 2001 und 2006 folgten Neuauf-
lagen des Altenburgfestes. 2013 fand 
schliesslich mit «Best of Brugg» das bis-
lang letzte Stadtfest statt. 

Buntes Festtreiben in Schwarz-weiss-Zeiten: Das erste Altstadt-
fest in der Hofstatt schrieb Stadtfest-Geschichte – genauso wie 
weitere Altstadtfeste, etwa jenes zugunsten des Bezirksspi-
tals. Ebenfalls in bester Erinnerung (rechts): Das «Traumstädtli 
Brugg» von 1975 sowie das dreitägige «Städtlifest für alli» 1995 
– für Regional natürlich schon damals ein Frontthema.
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Windisch: 200-köpfiges 
Blasmusik-Orchester!

Der Aargauische Musikverband präsen-
tiert am Samstag, 24. August, ein ausser-
gewöhnliches Gemeinschaftsprojekt. 
Gegen 200 Blasmusikantinnen und Blas-
musikanten aus rund 60 Aargauer Ver-
einen treffen sich ab Mittag aufgeteilt 
in drei Regionalorchester in Hausen, 
Oberkulm und Niederwil zur ersten und 
einzigen gemeinsamen Probe unter der 
Leitung von Musikkommissionsmitglie-
dern des Kantonalverbandes.
Ab 17 Uhr treffen sich Teilnehmer und 
Festbesucher auf dem ebenfalls ausser-
gewöhnlichen Festplatz, dem Reise-
zentrum Windisch (Bild). In der grossen 
Reisebus-Halle werden ab 19 Uhr die Re-
gionalorchester ihre knapp halbstündi-
gen Konzerte vortragen, bevor mit dem 
fulminanten Schlussbouquet von drei 
gemeinsamen Musikstücken das Motto 
«#WirSindBlasMusikAarGau» mit dem 
Gesamtorchester von rund 200 Mitwir-
kenden so richtig zum Tragen kommen 
und die Halle zum Beben bringen wird.
Nachdem im Mai 2018 rund 50 Vereine 
an 50 Standorten im Aargau gleichzeitig 
ein Platzkonzert gaben, wird nun mit 
diesem neuen Anlass die Verbundenheit 
der Blasmusik im Aargau wieder gelebt. 
Das Publikum darf ein breites Blasmusik-
Spektrum erwarten; für die allermeis-
ten Teilnehmer wird es auch erstmals 
sein, in einem rund 60- und zum Schluss 
200-köpfigen Orchester zu spielen. Ein 
eindrucksvolles Erlebnis für Mitwirken-
de wie Zuhörer.

www.aarg-musikverband.ch

Das Oktoberfest ist
eine Erfolgsgeschichte

Birrhard: Oktoberfest der Gruftis auf dem Vierbrunnenhof

Felix Emmenegger AG
5317 Hettenschwil
emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG
5210 Windisch
emmeneggerag.ch

Weinstrassen-Street-Print-Experiment geglückt
Im Rahmen von Wein und Kunst sorgte auch der ehemalige 
Schinznacher Hansruedi Matter mit seiner Aktion «Strassen-
druck» für einiges Aufsehen. Mit einer Strassenwalze, die ihm 
(samt Fahranweisung) von Daniel Käser vom gleichnamigen 
Oberflachser Baugeschäft zur Verfügung gestellt wurde, 
gelang ihm das. Er erklärte, dass direkt auf die Strasse zwei 
Filzmatten zum Dämpfen ausgelegt würden. Darauf wurden 
zwei Verschalungshölzer gelegt und auf diese der eigentliche 
Druckstock. Dieser wurde mit einer Leinwand bestückt, wel-
che wiederum durch eine Holzplatte abgedeckt wurde. Und 
dann startete de 2,4 Tonnen-Walze, fuhr mit dem vorderen 
Teil auf die vorbereiteten Schichten und presste so via Druck-
stock die auf selbigen ausgestalteten Symbole in die Lein-
wand. Einmalvor und dann zurück – und fertig war das hüb-
sche Stück, wie unser Bild vom Resultat zeigt (Assistent Markus 
Hefti im Vordergrund, am hinteren Ende Hansruedi Matter).

Forschung live erleben  

Öffentliche Führungen
Paul Scherrer Institut  ::  Besucherzentrum psi forum  ::  5232 Villigen PSI, Schweiz

Di, 10. September 2019, 17–19:30 Uhr

Saubere Abgase
Dem Klimawandel entgegenwirken

Anmeldung erforderlich:
+41 56 310 21 00 
psiforum@psi.ch  ::  www.psiforum.ch

Ein Bilderbuch-Räbfescht in Oberflachs

(ihk) – Am Samstag, 7. September, 
ist es wieder soweit: Dann erstrahlt 
die Maschinenhalle auf dem Hof von 
Irene und Patrik Huber im Glanz ei-
ner bayrischen Festhütte. Seit 2014 
geniesst die Windischer Fasnachtscli-
que «Gruftis» hier Gastrecht. «Das ist 
die schönste Oktoberfest-Lokalität. 
Sie ist überschaubar und nicht zu 
gross», schwärmt Daniel Hochstra-
sser, Vize-Präsident der Gruftis.

Mit den Einnahmen stellt der Verein 
sicher, dass jedes Jahr die Windischer 
Kinderfasnacht mit Umzug und Fest-
aktiviäten durchgeführt werden 
kann. Für das Oktoberfest sind je-
weils 40 bis 45 Personen im Einsatz, 
die beim Aufstellen, Dekorieren und 
Servieren mithelfen.

Neu mit Online-Reservation
Auf dieses Jahr warten die Gruftis 
mit einer Neuerung auf. Neu können 
Tisch- oder Einzelplatzreservationen 
online via www.gruftis-windisch.ch 
vorgenommen werden. Durch eine 
solche Online-Reservation kommt 
man auch in den Genuss einer Preis-
vergünstigung. An 20 Tischen mit je 
18 Plätzen finden die Festhungrigen 
Platz, um ihre Mass Bier zu trinken 
sowie die Weisswürste zu «zuzeln» 
und in süssen Senf zu tunken. Okto-

berfestzeit ist von 17 bis 23 Uhr, musi-
kalisch unterhält die Band «Sturmfrei».  
Nach 23 Uhr gehts an der Bar weiter mit 
DJ-Sound bis morgens um 3 Uhr.

«Ein friedliches Publikum»
«Das Ganze läuft mittlerweile unkompli-
ziert ab: Die Gruftis holen die Einzelan-
lassbewilligung ein – und wir kümmern 
uns um die Infrastruktur», erklärt Gast-
geber Patrik Huber. Und betont: «Mir 
gefällt diese bodenständige Art und das 
fröhliche und friedliche Publikum», sagt 
Patrik Huber. Mittlerweile falle man auf, 
wenn man ohne Dirndl oder Lederhosen 
ankäme, sagt Irene Huber. 
All diese Vorkehrungen nur für einen 
Anlass zu treffen, würde zu viel Arbeit 
und Aufwand bedeuten. Aus diesem 
Grund findet jeweils anschliessend, am 
Sonntag, der Bauernbrunch in der Halle 
statt. An diesem 8. September warten 
die Hubers von 9 bis 13 Uhr mit einem 
vielfältigen Brunchangebot aus regio-
nalen Speisen und einem Kuchenbuffet 
auf. Die «Bözberger Buebe» unterhalten 
musikalisch, daneben gibt es Hofbesich-
tigungen, Kutschenfahrten, Maschinen-
präsentation und ein Hofkino.
Res. für das Oktoberfest bis 31. Aug.
unter www.gruftis-windisch.ch, Res. 
für den Bauernbrunch bis 3. Septem-
ber unter vierbrunnenhof@gmail.com 
oder 056 534 65 38 / 079 289 14 86

Oktoberfest und Bauernbrunch auf dem Tisch (v. l.) Nadine und Daniel Hoch-
strasser sowie Patrik Huber und Irene Huber.

Mit Feuer und Flamme für die knusprigen Turner-Röstis  
zugange: Joschua, Remo, Fabian und Pascal. Wobei allge-
mein das Angebot in den Festbeizen grossen Anklang fand 
– speziell gelobt wurde zudem das effiziente App-Bestell-
system in der Country-Ranch der Männerturner.

Oben: Daniel Wenger von den «Hözigen» rollt das Fass vor 
imposanter Zuschauerkulisse.
Unten: Das von Moderatorin Judith Wernli – samstagnachts 
noch in Gampel, am Sonntag schon am Räbfescht – als Speake-
rin mitbefeuerte Weinfassrollen entschieden die «Rebhüeh-
ner» für sich (v. l.): Angi Käser, Coach Cornelia Bättig, Vreni 
Christen (den neuen Wanderpokal von Hans Etter stemmend)
Jacqueline Suter und Gemeinderätin Manuela Wiederkehr.

Von der samstäglichen Eröffnung mit Regierungsrat Mar-
kus Dieth bis zum Weinfassrollen vom hochsommerlichen 
Sonntag, das Räbfescht-Motto «Wein trifft Kunst» erwies 
sich erneut als raffiniert gewürztes Erfolgsrezept.
Rund 2000 Besucher genossen auf der Weinstrasse im Dorf-
teil Adelboden die gut 50 zu degustierenden Tropfen der 
Winzer – und die ebenfalls nuancenreichen Werke der 20 
Kunstschaffenden zum Thema Baum. Wobei sich die beiden 
Sparten wiederum gegenseitig befruchteten: Die Künstler 
brachten viel eigenes Publikum ans Räbfescht – und durch 
die Ausstellungen flanierten Leute, die man sonst eher we-
niger in Galerien sieht.
Pia Tschupp aus Densbüren, die ihre Fotografien von Bäu-
men aus Palästina ausstellte, zeigte sich jedenfalls positiv 
überrascht vom Publikumsaufmarsch. «Ich dachte zunächst, 
ich müsse wohl die Lismete mitnehmen – weit gefehlt", 
schmunzelte sie, die vor allem auch «1a-Organisation und 
die grosse Solidarität der Aussteller untereinander» lobte.

Wir bauen um für Sie!
Wir freuen uns, Sie an unserer Eröffnung der 
Raiffeisenbank Schinznach am Samstag,  
18. Januar 2020 zu begrüssen.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Oberdorfstrasse 8, 5107 Schinznach Dorf
056 463 51 00 | raiffeisen.ch/aare-reuss

Wussten Sie’s:
Stecken Sie
Ihr Kies lieber
in regionalen
Kies!

www.kieswerk-schinznach.ch
 Der regionale Spezialist für Kies- und Beton.
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